
KLIMASCHUTZ
Was das Heizungsgesetz 
für die Betriebe bedeutet
 
ONBOARDING
Neue Mitarbeiter für den 
eigenen Betrieb begeistern
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Handwerk auf dem 
Stundenplan

Beim HWK-Format „BO on Tour“ präsentieren sich 
regionale Ausbildungsbetriebe im Klassenraum
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gemeinsam-besser-machen.de

Romy Kreyer und Markus Paulke, Möbelmanufaktur Sternzeit-Design

Unternehmerische Ideen umzusetzen, ist ein gutes Gefühl. Gerade in diesen herausfordernden 
Zeiten. Ihre Steuerbe ratung steht Ihnen dabei partnerschaftlich zur Seite. Und berät kompetent 
zu vielen gesetzlichen und betriebs wirtschaftlichen Themen. Damit Sie sich auf das Wichtigste 
konzentrieren können – Ihren unternehmerischen Erfolg.

„In unserem Betrieb gibt’s jeden Tag 
neue Herausforderungen. Mit unserem 
Steuerberater wird vieles einfacher.“
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»Auch im neuen Jahr bleibt die  
Fachkräftesicherung das Thema  
Nummer eins im Handwerk.«

H E R A U S F O R D E R U N G E N  G E M E I N S A M  M E I S T E R N

Liebe Handwerkerinnen und Handwerker,

wir wünschen Ihnen unternehmerisch wie privat ein gutes und erfolgreiches Jahr 2024. Im 

unternehmerischen Bereich unterstützen wir Sie mit zahlreichen Angeboten und Dienstleis-

tungen. Unsere Beraterinnen und Berater sind gerne für Sie da. Ob es um Fragen der Aus- und 

Weiterbildung, der Unternehmensführung oder der energetischen Sanierung Ihrer Geschäfts-

räume geht - wir beraten Sie und suchen gemeinsam mit Ihnen nach Lösungen. 

Wer zum Beispiel ein Unternehmen gründen oder einen bestehenden Betrieb übernehmen 

möchte, benötigt dafür ausreichende finanzielle Mittel. Welche Fördermittel es gibt und wie 

Sie sich auf das Bankgespräch vorbereiten, erfahren Sie in dieser Ausgabe. 

Auch im neuen Jahr bleibt die Fachkräftesicherung das Thema Nummer eins im Handwerk. 

Eine Möglichkeit für Betriebe, als attraktiver Ausbildungsbetrieb auf sich aufmerksam zu 

machen, ist unser Format »Berufsorientierung on Tour«. Über 160 Schülerinnen und Schüler 

der Klassen acht bis zehn der Gemeinschaftsschule Klarenthal nahmen an Workshops von 

sieben Unternehmen aus der Region teil und konnten ihr handwerkliches Geschick im Klas-

senzimmer ausprobieren. Die Reihe wird fortgesetzt, weitere Termine an Schulen im ganzen 

Saarland sind in Vorbereitung. 

Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre und eine gute Zeit.

B E R N D W E G N E R , 		  J E N S S C H M I T T,           				  

P R Ä S I D E N T			   H A U P T G E S C H Ä F T S F Ü H R E R
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Handwerkskammerpräsident  
Bernd Wegner

Hauptgeschäftsführer  
Jens Schmitt
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Nach langwierigen Verhandlungen 
gab die Bundesregierung ihre Spar- 
und Kürzungspläne für den Haushalt 
für das laufende Jahr bekannt.
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Eine betriebliche Krankenversiche-
rung von SIGNAL IDUNA kann für Ihr 
Unternehmen einen großen Unter-
schied machen. Investieren Sie in die 
Gesundheit Ihrer Mitarbeitenden mit 
Vorteilen für beide Seiten. Überzeugen 
Sie sich von unseren Leistungen.

Unsere betriebliche Kranken-
versicherung für Mitarbeitende.
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Text:  Thoma s Klein _

Seinen Vorgänger Bernd Reis berief das Gremium zum 
selben Zeitpunkt einstimmig und ohne Enthaltung ab. 
Ursprünglich sollte Schmitt sein Amt am 1. Januar 2024 

antreten. »Ich möchte gemeinsam mit dem Ehrenamt und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern schnellstmöglich das Vertrau-
en in die Selbstverwaltungseinrichtung des Handwerks wieder-
herstellen. Wir müssen nach vorne schauen, das Handwerk und 
unsere Mitgliedsbetriebe stehen vor großen Herausforderungen. 
Sie brauchen eine starke und verlässliche Handwerkskammer an 
ihrer Seite«, formulierte Schmitt vor der Vollversammlung sein 
Hauptanliegen (siehe dazu auch das Interview mit ihm in der De-
zemberausgabe des DHB). 

Er will die Interessenvertretung ausbauen und gegenüber den 
Mitgliedern deutlich machen. Das Handwerk nimmt für ihn eine 
Schlüsselrolle beim Umbau der saarländischen Wirtschaft ein. 

Außerdem kündigte Schmitt eine engere Zusammenarbeit mit Part-
nern wie den Innungen und Verbänden, der IHK und der Agentur 
für Arbeit an. Vor allem im Bereich der Fachkräftesicherung will 
er Synergien nutzen. Im neuen Bildungszentrum der HWK in der 
Hohenzollernstraße, das im zweiten Quartal 2025 bezugsfertig sein 
soll, sieht der neue Hauptgeschäftsführer perspektivisch einen 
»Campus der Begegnung«, auch für die zahlreichen ehrenamtlich 
Engagierten im Handwerk.

HWK-Präsident Bernd Wegner begrüßte die einstimmige Entschei-
dung der Vollversammlung. Er sieht in Schmitt »den richtigen 
Mann zur richtigen Zeit« und wünscht ihm für seine Arbeit viel 
Erfolg. »Er bringt viel Erfahrung und gute Ideen mit, um die Hand-
werkskammer wieder zum Motor des saarländischen Handwerks zu 
machen«, so Wegner.    

H E R A U S F O R D E R U N G E N  F Ü R  D A S  H A N D W E R K
In der Sitzung ging der HWK-Präsident auch auf die aktuellen 
Herausforderungen für das Handwerk ein: Fachkräftemangel, ho-

I N  D E R  S I T Z U N G  D E R  V O L LV E R S A M M L U N G  D E R  H A N D W E R K S K A M M E R  D E S  S A A R L A N D E S 

( H W K )  A M  1 4 .  D E Z E M B E R  W U R D E  J E N S  S C H M I T T  R Ü C K W I R K E N D  Z U M  8 .  N O V E M B E R  2 0 2 3  Z U M 

H A U P TG E S C H Ä F T S F Ü H R E R  B E ST E L LT. 

Die Imagekampagne für das 
deutsche Handwerk sorgte bei 
der Vollversammlung für bunte 
Akzente. 
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Neues Bildungszentrum als 
»Campus der Begegnung«
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her bürokratischer Aufwand und steigende Energie- und Treib-
stoffkosten. »Aber niemand ist so flexibel wie das Handwerk in 
seinen eher kleinteiligen Strukturen«, machte Wegner Mut. In 
seinem Jahresrückblick hob er besonders den Tag des Handwerks 
im September in St. Wendel hervor. Rund 2000 Schülerinnen und 
Schüler informierten sich an diesem Tag über die Berufschancen 
im Handwerk.

H A U S H A L T  U N D  S T E L L E N P L A N  B E S C H L O S S E N
Breiten Raum in der Sitzung der Vollversammlung nahm der Haus-
halts- und Stellenplan 2024 der HWK ein. Tobias Ecker, Geschäfts-
bereichsleiter Zentrale Dienste und neuer, vom HWK-Vorstand 
bestellter Haushaltsbeauftragter, erläuterte den Ehrenamtlichen 
das Zahlenwerk im Detail. Anschließend wurde der Plan einstimmig 
verabschiedet. 

B undesweite Imagekampagne
Einstimmig befürwortet wurde auch die Fortführung der Image-
kampagne des deutschen Handwerks. Dirk Palige, Geschäftsführer 
des Deutschen Handelskammertages (DHKT), informierte über den 
Stand und die Planungen der Kampagne, die seit 2010 bundesweit 
auf die Leistungen, die Bedeutung und die Berufsperspektiven 
im Handwerk aufmerksam macht. Alle Handwerkskammern in 
Deutschland finanzieren die Kampagne gemeinsam. Geplant ist 
eine Fortführung von 2025 bis 2029. Die Kampagne ist so aufge-
baut, dass Handwerksbetriebe die Motive für ihre Zwecke nutzen 
können.

Informationen zur Imagekampagne und die Motive für Betriebe auf 
der Website der HWK: hwk-saarland.de/imagekampagne.

D A S  P A R L A M E N T  D E S  H A N D W E R K S

Zentrales und oberstes Organ der Handwerkskam-
mer des Saarlandes ist die Vollversammlung. Die 
45 gewählten Mitglieder, davon 30 selbstständige 
Handwerker oder Inhaber handwerksähnlicher Be-
triebe und 15 Gesellen beziehungsweise Arbeit-
nehmervertreter, bestimmen maßgeblich die 
Grundsatzentscheidungen der Kammer und üben 
das Haushaltsrecht aus. Die Mitglieder der Vollver-
sammlung wählen aus ihrer Mitte den Präsidenten, 
die beiden Vizepräsidenten und den Vorstand. Die 
Mitglieder des Vorstandes sind zugleich Mitglieder 
der Vollversammlung. Die Vollversammlung tritt in 
der Regel zweimal jährlich zusammen. Im Frühjahr 
2024 findet die Neuwahl der Mitglieder der Voll-
versammlung statt (siehe dazu die Bekanntma-
chungen ab Seite 56). 

Der neue Hauptgeschäftsführer der HWK, Jens Schmitt, stellte seine Ziele vor. 

Dirk Palige, Geschäftsführer des Deutschen Handelskammertages (DHKT), informierte über den Stand 
und die Planungen der bundesweiten Imagekampagne für das Handwerk
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Text: Thoma s Klein _

B rezeln backen, Spulen an einem Elektromotor wickeln, 
ein Brillengestell richten oder einen Handylautsprecher 
aus Holz bauen – das sind alles keine alltäglichen Auf-

gaben im Schulunterricht. An diesem Tag aber schon: Mehr als 160 
Schülerinnen und Schüler der Klassen acht bis zehn der Katharine-
Weißgerber-Gemeinschaftsschule nahmen an den Workshops von 
sieben Unternehmen aus der umliegenden Region teil und konnten 
ihr handwerkliches Geschick ausprobieren. 

Organisiert wurde die kleine Ausbildungsmesse von der Hand-
werkskammer des Saarlandes (HWK) gemeinsam mit der Schule. 
Das Projekt Berufsorientierung (BO) on Tour gibt es seit zwei 
Jahren. Bisher wurde es an sechs Schulen im Saarland angeboten. 
»Mit 160 Schülerinnen und Schülern war das Interesse in Klarenthal 
bislang am größten«, sagte Nadine Kirchner, »Willkommenslot-
sin« aus dem Team Fachkräftesicherung der HWK. Im Vorfeld jeder 
Veranstaltung sucht die HWK Unternehmen im Umkreis der jeweili-
gen Schule aus, die Praktikums- und Ausbildungsplätze anbieten. 
»Wichtig ist, dass die Jugendlichen in den Workshops auch wirklich 
handwerklich arbeiten«, so Kirchner. Sie sollen mit den eigenen 
Händen spüren, ob eine Ausbildung in dem jeweiligen Beruf etwas 
für sie wäre oder nicht. Die Workshops dauern jeweils 45 Minuten. 

S E H R  G U T E  R E S O N A N Z  B I S L A N G 
»Unser Ziel ist es, die Jugendlichen für das Handwerk zu begeis-
tern. Wir hoffen, dass dann die Betriebe im Anschluss Bewer-
bungen für ihre Ausbildungsplätze erhalten oder zumindest den 
einen oder anderen Schüler für ein Praktikum gewinnen können«, 
erläuterte Stefan Emser, Ausbildungsberater und Fachbereichs-
leiter Berufsausbildung zu der Reihe BO on Tour. Die Betriebe, 
die teilgenommen haben, waren mit der Resonanz immer sehr 
zufrieden. »Manche Schülerinnen und Schüler entscheiden sich 
etwa zunächst für ein Schnupperpraktikum in einem Betrieb. Oft 
führt ein Praktikum dazu, dass sich die jungen Leute später auch 
um einen Ausbildungsplatz bewerben«, berichtete Emser. Bei der 
Handwerkskammer des Saarlandes melden sich auch immer wieder 
neue Betriebe an, die an den nächsten Touren teilnehmen möchten. 

B E R U F S A L L T A G  E R L E B E N
Schulleiterin Christine Weides und Tanja Frey, Fachkoordinatorin 
für Berufsorientierung an der Katharine-Weißgerber-Gemein-
schaftsschule, waren von Anfang an von BO on Tour überzeugt 
und haben dafür den Stundenplan am Workshoptag komplett 
umgekrempelt. Berufsorientierung wird an der Schule ohnehin 
großgeschrieben. In der 9. Klasse findet zum Beispiel regelmäßig 
donnerstags eine Berufsorientierung in einem regionalen Un-
ternehmen statt. »Damit unsere Schülerinnen und Schüler den 
Arbeitsalltag kennenlernen«, erklärte Weides. Durch die Koopera-
tion und den intensiven Kontakt mit der Firma Woll Maschinenbau 
werden auf diesem Weg einige Auszubildende rekrutiert. Zum Bei-
spiel Ben Schreiner, der jetzt im dritten Lehrjahr seine Ausbildung 
zum Metallbauer bei der Firma absolviert. Der Kontakt zu seinem 
jetzigen Arbeitgeber sei über den Berufsorientierungstag zustande 
gekommen. Inzwischen wirbt er selbst Nachwuchs für den Betrieb.  

Bei BO on Tour in Klarenthal waren folgende Unternehmen mit 
folgenden Ausbildungsangeboten dabei: Autohaus Weiland (Kfz-
Mechatroniker/in), Brot & Sinne (Bäcker/in), Shenoa Martini Ar-
tists (Friseur/in), Fuchs Elektromaschinenbau (Elektroniker/in für 
Maschinen- und Antriebstechnik), Opticland die Brille (Augenop-
tiker/in), Schreinerei Hodapp (Tischler/in), Woll Maschinenbau 
(Metallbauer/in). Für 2024 sind weitere Termine für BO on Tour in 
Planung, im ersten Halbjahr voraussichtlich an Schulen in Über-
herrn und Riegelsberg. 

B E I M  B E R U F S O R I E N T I E R U N G S F O R M AT  » B O  O N  T O U R «  D E R  H A N D W E R K S K A M M E R  D E S  S A A R L A N D E S 

KO N N T E N  S C H Ü L E R I N N E N  U N D  S C H Ü L E R  D E R  K AT H A R I N E - W E I S S G E R B E R - G E M E I N S C H A F T S S C H U L E 

I N  S A A R B R Ü C K E N - K L A R E N T H A L  H A N D W E R K S B E R U F E  L I V E  I M  K L AS S E N R A U M  E R L E B E N .

45 Minuten Zeit, um fürs 
Handwerk zu begeistern

K O N T A K T

Nadine Kirchner betreut bei der Hand-
werkskammer des Saarlandes (HWK)  
im Team Fachkräftesicherung als 
 »Willkommenslotsin« das Projekt BO 
on Tour: 0681 5809-247,  
n.kirchner@hwk-saarland.de 
hwk-saarland.de/ausbildung
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Im Workshop von Fuchs Elektromaschinenbau aus Saarbrücken konnten die Schüle-
rinnen und Schülern die Wicklung eines Elektromotors verstehen lernen.  

Das Autohaus Weiland mit Filialen in Neunkirchen, St. Ingbert und Riegelsberg erklärte im Workshop, 
wie eine Autobatterie funktioniert.

Inhaberin Shenoa Martini vom Salon Shenoa Martini Artists in Riegelsberg nutzt Veranstaltungen wie 
BO on Tour regelmäßig, um junge Menschen für ihr Handwerk zu begeistern.

Brillengestelle zu reparieren war eine handwerkliche Übung im Workshop vom Saarbrücker Opticland 
die Brille. 

Die Firma Woll Maschinenbau aus Saarbrücken unterhält seit einigen Jahren bereits engen Kontakt zu 
der benachbarten Gemeinschaftsschule in puncto Berufsorientierung. (l.)

Thilo Nast, Bäckermeister und Gründer von Brot & Sinne, will mit Klischees über das Bäckerhandwerk 
aufräumen. Er war zum ersten Mal bei BO on Tour dabei. (r.)
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Text und Interview:  Thoma s Klein _

Wer ein Unternehmen gründen oder 
einen bestehenden Betrieb über-
nehmen will, benötigt ausreichende 

finanzielle Mittel. Gleiches gilt, wenn ein Existenz-
gründer nach einigen Jahren seinen Betrieb erwei-
tern und investieren möchte. Bei all diesen Schritten 
unterstützen das Beraterteam der Handwerkskammer 
des Saarlandes (HWK) und die Saarländische Investi-
tionskreditbank (SIKB). 

»Die Zahl der Existenzgründungen durch Übernahme 
ist in den letzten Jahren gestiegen«, berichtet Dar-
ius Nadery, Leiter der HWK-Unternehmensberatung. 
Das ist ein positiver Trend, dennoch wird die Zahl der 
saarländischen Handwerksbetriebe ohne Nachfolger 
in den nächsten Jahren steigen. Die Chefs aus den ge-
burtenstarken Jahrgängen gehen nach und nach in den 
Ruhestand, in vielen Betrieben ist kein Nachfolger in 
Sicht. »Dabei sind die Chancen, gerade durch die Über-
nahme eines Betriebes erfolgreich zu sein, sehr groß«, 
sagt Nadery. Aus der Praxis weiß er, dass es in vielen 
Betrieben auch Mitarbeiter gibt, die die Nachfolge er-
folgreich meistern könnten. Oft fehle dann aber das 
Vertrauen. In einem gemeinsamen Beratungsgespräch 
können in solchen Fällen die Weichen für eine mögliche 
Übernahme gestellt werden und der Noch-Mitarbeiter 

Förder-Know-how für 
Gründung und Nachfolge
DAS  B E R AT E RT E A M  D E R  H A N D W E R K S K A M M E R  D E S  S A A R L A N D E S 

U N T E R ST Ü T Z T  G R Ü N D E R I N N E N  U N D  G R Ü N D E R N  DA B E I ,  F I N A N Z I E L L E 

M I T T E L  F Ü R  I H R E  G R Ü N D U N G S P R O J E K T E  Z U  E R H A LT E N .
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erkennt, dass er sich mit der nötigen Unterstützung die 
neue Aufgabe als Firmenchef durchaus vorstellen kann.   

Die Nachfolge- und Übernahmeberatung ist eine der 
zentralen Aufgaben des HWK-Beraterteams. „Ob bei 
der Kalkulation, der Unternehmensbewertung oder der 
Finanzierung, wir stehen dem Unternehmer von der 
ersten Idee bis zur Umsetzung zur Seite«, so der HWK-
Berater. Wenn es um die Finanzierung geht, arbeiten er 
und sein Team eng mit der SIKB zusammen, im neuen 
Jahr wird es auch gemeinsame Sprechtage geben. 

P A S S E N D E  F Ö R D E R B A U S T E I N E  Z U S A M M E N -
S T E L L E N
»Unser Ziel ist es, aus dem bestehenden Programm-
spektrum für Unternehmensnachfolge, Existenzgrün-
dung oder Wachstum die passenden Förderbausteine 
für das jeweilige Vorhaben zusammenzustellen«, sagt 
Marco Mathieu von der SIKB mit Sitz in Saarbrücken. 
Er arbeitet seit 2014 im Bereich Existenzgründung und 
Nachfolge bei der Bank. HWK und SIKB sind Partner 
in der Saarland Offensive für Gründung (SOG), einem 
regionalen Netzwerk, das Gründerinnen und Gründer 
beim Sprung in die Selbstständigkeit unterstützt.

B U S I N E S S P L A N

Ohne Businessplan keine Finanzierung
Ob Existenzgründung, Übernahme oder Er-
weiterung: Zum Finanzierungs-Termin bei 
der Bank ist ein Businessplan mit folgen-
den Elementen zwingend erforderlich: 
-	 ausformulierter Gründungsidee
-	 Investitionsplanung
-	 Finanzierungsplanung
-	 Rentabilitätsplanung
-	 Liquiditätsplanung
Bei Betriebsübernahme im Handwerk ist 
zusätzlich eine Unternehmensbewertung 
nach AWH-Standard nötig. 

S K I B

SIKB: Finanzierungen für die saarländi-
sche Wirtschaft
Mit der Gründung der Saarländischen In-
vestitionskreditbank (SIKB) AG im Jahr 
1951 wurde eine Institution geschaffen, 
die die Wirtschaftspolitik der Landesre-
gierung durch die Bereitstellung adäquater 
Finanzierungsmittel nachhaltig unter-
stützt. 
51,02 Prozent der Anteile hält das Saar-
land, die restlichen 48,98 Prozent vertei-
len sich auf die saarländische Bankenland-
schaft.
sikb.de

Ü B E R B L I C K

Die wichtigsten Förderprogramme für 
Existenzgründer und Unternehmensnach-
folger
Mit dem Startkapitalprogramm des Saar-
landes werden Investitionen und Betriebs-
mittel zinsgünstig und ohne Stellung von 
Sicherheiten gefördert. Zielgruppe sind 
Existenzgründer und Existenzfestiger in-
nerhalb von drei Jahren sowie Freiberufler. 
Gefördert werden maximal 25.000 Euro. 
Mit der Gründungs- und Wachstumsfinan-
zierung Saarland werden Investitionen und 
Betriebsmittel, Existenzgründungen oder 
-festigungen, Unternehmensnachfolgen 
sowie Investitionen zur Schaffung von Ar-
beitsplätzen zu attraktiven Konditionen 
gefördert. Zielgruppe sind Existenzgründer 
und -festiger in den ersten fünf Jahren, 
Freiberufler sowie kleine und mittlere Un-
ternehmen der gewerblichen Wirtschaft. 
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Pro Vorhaben werden maximal bis zu zwei 
Millionen Euro gefördert.  
Darüber hinaus gibt es weitere spezielle 
Förderprogramme. Nähere Informationen 
erhalten Sie in einem Beratungsgespräch 
bei der Unternehmensberatung der HWK.

Weitere Informationen und Kontakt:
HWK-Unternehmensberatung
0681 5809-140
unternehmensberatung@hwk-saarland.de
hwk-saarland.de/unternehmensberatung
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DHB: Herr Mathieu, nehmen die Finanzierungsanfragen zu oder ab?
Mathieu: Die Anfragen von Gründungs- und Nachfolgeinter-
essierten bleiben auf konstantem Niveau. Erfreulicherweise 
kristallisierte sich 2023 ein leichter Aufwärtstrend im Bereich 
der Nachfolge-Finanzierung heraus. Das ist schön zu beobach-
ten, da die Unternehmensnachfolge eine wichtige Relevanz für 
die Zukunft des Mittelstandes in Deutschland hat. 2023 wurden 
34 Unternehmen aus dem Handwerk mit einem Kreditvolumen 
von knapp 3,2 Millionen Euro gefördert. Diese Zahl zeigt die 
Bedeutung der Handwerksbetriebe im Gründungsökosystem.

DHB: Im saarländischen Handwerk gibt es weit mehr als 2.000 Be-
triebe, die in den nächsten Jahren eine Nachfolge suchen. Das ist ein 
riesiges Potenzial. Was raten Sie Gründerinnen oder Gründern, die 
über eine Nachfolge den Weg in die Selbständigkeit gehen möchten?

Mathieu: Grundsätzlich kann man sie dazu beglückwünschen. 
Durch die Übernahme besteht für sie eine feste Grundlage der 
selbstständigen Tätigkeit. Es sind Lieferanten, Kunden und vor 
allem in der heutigen Zeit des Fachkräftemangels Mitarbeiter 
vorhanden. Auf dieser soliden Basis kann die Übernehmerin oder 
Übernehmer sukzessive die eigenen Ideen umsetzen und das 
Unternehmen erfolgreich in die Zukunft führen.

DHB: Welche Vorbereitungen sollten vor einem Termin auf jeden 
Fall getroffen werden?

Mathieu: Man sollte zumindest ein Geschäftsmodell ausgear-
beitet und sich kritisch damit befasst haben, ob es potenziell 
rentabel ist. Hierfür kann das Angebot der Betriebsberatung der 

Handwerkskammer genutzt werden. Danach kann gerne bei uns 
ein Termin vereinbart werden, damit wir die möglichen Ideen 
der Fördermittelgestaltung gemeinsam besprechen können.

DHB: Welche Finanzierungsinstrumente stehen einem Existenzgrün-
der zur Verfügung, der einen Betrieb übernehmen möchte?

Mathieu: Wir  setzen grundsätzlich im Fördermittelbereich den 
Existenzgründer, Unternehmensnachfolger und das junge Un-
ternehmen bis fünf Jahre gleich. Für die jeweilige Zielgruppe 
stehen spezifische Landes- und Bundesförderprogramme von 
uns als SIKB und der KfW zur Verfügung. Hier können klassische 
Fremdmittel über Kreditprogramme beantragt werden. Diese 
können durch eine öffentliche Bürgschaft der Bürgschafts-
bank Saarland verbürgt werden. Diese wird durch uns als SIKB 
geschäftsbesorgt. Ein weiterer Baustein kann sein, über eine 
unserer Beteiligungsgesellschaften eigenkapitalähnliche Mit-
tel ins Unternehmen zu geben. Eine Finanzierung kann unter-
schiedlich aussehen.  Ziel sollte sein, eine individuelle, maß-
geschneiderte Lösung passend zum Unternehmen zu finden. 

DHB: Was kann ein Noch-Inhaber tun, wenn er sieht, dass einer 
seiner Mitarbeiter das Zeug dazu hat, den Betrieb zu übernehmen?

Mathieu: Man sollte auf den Mitarbeiter zugehen und mit ihm 
darüber sprechen. Gibt es eine Übereinstimmung, sollte der 
Mitarbeiter weiterqualifiziert werden und sich in die kauf-
männischen Bereiche einarbeiten. Die Vorstellung bei den 
wichtigsten Lieferanten und Kunden sollte ein weiterer Pro-
zess sein, der durch den Inhaber eingeleitet werden sollte. 
Seitens des Übergebers sollte frühzeitig eine Plausibilisierung 
des Kaufpreises angestoßen werden. Hier kann das Angebot 
der Handwerkskammer genutzt werden. Das Team der HWK-
Unternehmensberatung bietet seinen Mitgliedsbetrieben die 
Bewertung des Anlagevermögens, der Betriebsimmobilie sowie 
eine Unternehmensbewertung auf Grundlage der letzten vier 
Jahresabschlüsse kostenfrei an. Dies kann als Übergeber einen 
guten Anhaltspunkt zur Kaufpreisfindung geben.

DHB: Ein noch junges Unternehmen im Handwerk will nach drei 
Jahren auf dem Markt den Betrieb erweitern und investieren. Welche 
finanzielle Unterstützung gibt es in diesem Fall? 

Mathieu: Dem jungen Unternehmen stehen die gleichen För-
dermittel wie einem Existenzgründer und Nachfolger zur Verfü-
gung. Es können Mittel der KfW, SIKB, Bürgschaftsbank Saarland 
oder unseren Beteiligungsgesellschaften in Frage kommen. 

»Große Bedeutung im 
Gründungsökosystem«
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Marco Mathieu, Teamleiter N.E.W. Vertriebs-
management, Nachfolge, Existenzgründung, 
Wachstum bei der Saarländische Investiti-
onskreditbank (SIKB) arbeitet eng mit dem 
Team Unternehmensberatung der Hand-
werkskammer zusammen.
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Text:  Thoma s Klein —

Im Jahr 2017 gründete Hörgeräteakustikermeister 
Thorsten Rahm das unabhängige Hörstudio »Au-
veo« in der Berliner Promenade in Saarbrücken. 

Seine Mission: »Besser hören. Dafür arbeiten mein 
Team und ich jeden Tag«, sagt er. Sein Geschäft bie-
tet eine große Auswahl an Hörgeräten verschiedener 
Hersteller in unterschiedlichen Preisklassen. Rahm 
beschäftigt zwei Gesellinnen und eine Auszubildende. 

Schon bei der Existenzgründung wurde der Hörgeräte-
akustikermeister von der Unternehmensberatung der 
Handwerkskammer unterstützt. Zum Beispiel bei der 
Erstellung des Businessplans. Über das Startkapital 
der SIKB erhielt er damals finanzielle Unterstützung 
für sein Hörgeräteakustikstudio. 

Mit der Geschäftsentwicklung ist er seitdem sehr zu-
frieden. »Jetzt wollte ich den nächsten Schritt gehen, 

Investition in die 
Geschäftsräume 

das Geschäft umgestalten und neu einrichten, um den 
Kunden ein noch besseres Angebot zu machen«, sagt 
der Inhaber. Ende 2023 rückten die Handwerker an, im 
neuen Jahr präsentiert sich »Auveo« bereits im neuen 
Look. 

R E C H T Z E I T I G  D A S  G E S P R Ä C H  M I T  D E N  B E R A -
T E R N  S U C H E N
Die ersten Ideen für den Umbau besprach Rahm erneut 
mit der Unternehmensberatung der Handwerkskammer, 
ein neuer Businessplan musste geschrieben werden. 
Mit diesem ging Rahm dann in die Verhandlungen mit 
der SIKB und seiner Hausbank. Über eine Erweite-
rungsfinanzierung, an der sich auch seine Hausbank 
beteiligte, erhielt er die finanzielle Unterstützung für 
sein Vorhaben. Betriebsinhabern, die einen ähnlichen 
Schritt wagen wollen, rät er, ihre Ideen rechtzeitig mit 
dem Beraterteam der Handwerkskammer zu bespre-
chen. »Dann sollte man aber mindestens ein halbes 
Jahr einplanen, bis die finanziellen Fragen mit der Bank 
geklärt sind.«

Hörgeräteakustikermeister 
Thorsten Rahm. 
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»Besser 
hören. 
Dafür 

arbeiten 
mein Team 

und ich 
jeden Tag«

Thorsten Rahm, 
 Gründer von »Auveo« in 

Saarbrücken
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Text:  Thoma s Klein —

In der Hauptstraße in Spiesen-Elversberg haben im 
August 2023 Martina Mieger und Bettina Rammo 
ihr Fachgeschäft für Augenoptik eröffnet. Der Na-

me »Mira Optik« leitet sich aus ihren Nachnamen ab. An 
selber Stelle befand sich bereits vorher ein Augenop-
tikergeschäft. Nach einer umfangreichen Renovierung 
begrüßen die beiden Gründerinnen nun ihre Kundinnen 
und Kunden in ihrem Betrieb. »Wir möchten so nah wie 
möglich am Kunden arbeiten, daher finden die meisten 
Arbeitsschritte für eine neue Brille in unserer Werk-
statt statt. Wir möchten so wenig wie möglich ausla-
gern«, erklärt Mieger. Die ersten Monate im neuen 
Geschäft liefen vielversprechend. »Viele Kundinnen 
und Kunden sind froh, dass es nun wieder einen Optiker 
im Ort gibt«, sagt Rammo, die im früheren Geschäft als 
Angestellte gearbeitet hat. Im neuen Jahr wollen die 
beiden Inhaberinnen die Marketingaktivitäten über 
die Sozialen Medien ausweiten. Vor allem, um jüngeres 

Gründung im 
Augenoptikerhandwerk

Publikum anzusprechen.  Auf ihrem aufregenden Weg 
zur Unternehmensgründung wurden sie vom Gründer-
netzwerk der Saarland Offensive für Gründung – SOG 
unterstützt. 

Die Handwerkskammer des Saarlandes (HWK) ist Teil 
dieses Netzwerks. Darius Nadery, Leiter der HWK-Un-
ternehmensberatung, half den beiden Gründerinnen bei 
der Erstellung ihres Businessplans. Auf Basis des Plans 
bewilligte die Saarländische Investitionskreditbank 
SIKB danach Mittel aus dem Startkapitalprogramm für 
jede der Gründerinnen. »Die Beratung über das Grün-
dernetzwerk war für uns sehr hilfreich. Das begann 
bereits bei der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des 
Landkreises Neunkirchen. Für das Gespräch bei der SIKB 
waren wir bestens vorbereitet«, berichteten beide. »Im 
April haben wir das Geld beantragt, im August haben 
wir dann schon eröffnet«, berichtet Rammo. Sie hat 
einen guten Rat für alle potenziellen Gründerinnen und 
Gründer: »Einfach machen und nicht zu viel nachdenken 
– das bremst nur.«

Martina Mieger (vorne links) und Bettina Rammo (rechts) bei der Eröff-
nung. Hintere Reihe von links: Klaus Häusler (Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft im Landkreis Neunkirchen), Pascale Dauenhauer (SIKB), Darius 
Nadery (Handwerkskammer des Saarlandes). Fo
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»Wir 
möchten so 
nah wie 
möglich am 
Kunden 
arbeiten.«
Martina Mieger, 
eine der beiden Gründe-
rinnen von »Mira Optik« 
aus Spiesen-Elversberg
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Bundeshaushalt: Das 
sind die Pläne für 2024

N A C H  L A N G W I E R I G E N  V E R H A N D L U N G E N  G A B  D I E  B U N D E S R E G I E R U N G 

I H R E  S PA R -  U N D  K Ü R Z U N G S P L Ä N E  F Ü R  D E N  H A U S H A LT  F Ü R  D AS 

L A U F E N D E  J A H R  B E K A N N T.

Foto: © iStock.com/ viperagp
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Text:  Lars Otten —

Lange hat es gedauert, bis sich die Ampelkoa-
litionäre nach dem Urteil des Bundesverfas-
sungsgericht auf einen Haushalt für das neue 

Jahr einigen konnten. Das Gericht hatte die Umwidmung 
von 60 Milliarden Euro im Haushalt 2021 für rechtswid-
rig erklärt. Das Geld war ursprünglich als Corona-Hilfe 
bewilligt worden und sollte nachträglich für den Klima-
schutz und die Modernisierung der Wirtschaft eingesetzt 
werden. Solche Nothilfen dürfen nicht für spätere Krisen 
aufgespart und eingesetzt werden, urteilten die Verfas-
sungsrichter. Die Folge: ein 17 Milliarden Euro großes 
Loch im Etat für 2024, das gestopft werden musste. 

Die Diskussionen zogen sich so lange, dass es zwi-
schenzeitlich so aussah, als könnte die Koalition an dem 
Streit zerbrechen. Das Handwerk forderte ein Ende der 
Hängepartie und eine Stärkung der Wirtschaft, damit 
die Betriebe weiterhin Zukunftsinvestitionen in die 
Ausbildung von Fachkräften, in nachhaltige Betriebs- 
und Produktionsinfrastruktur und -prozesse sowie in 
innovative Technologien leisten können. Besonders 
die kleinen und mittleren Unternehmen des Handwerks 
seien wichtig für den klimagerechten Umbau der Wirt-
schaft. Dazu bräuchten sie Planungssicherheit und die 
passenden Rahmenbedingungen.

Kurz vor Weihnachten dann die Einigung: Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD), Wirtschaftsminister Robert Habeck 
(Grüne) und Finanzminister Christian Lindner (FDP) ver-
kündeten das Ende des Streits und kündigten Einsparun-
gen und Kürzungen für dieses Jahr an. »Die Regierung 
hält an ihren Zielen fest«, betonte Scholz. Das gelte für 
den klimaneutralen Umbau des Landes, die Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts und die Unterstützung der Ukra-
ine. »Klar ist aber: Wir müssen mit deutlich weniger Geld 
auskommen, um diese Ziele zu erreichen.«

Das gilt besonders für den Klima- und Transformations-
fonds (KTF). Die Ausgaben des Fonds verringert die Re-
gierung um zwölf Milliarden und bis 2027 um 45 Milliarden 
Euro. Das Gesamtvolumen des KTF verringert sich so auf 160 
Milliarden Euro. Das Sondervermögen für die Zahlungen an 
die Opfer der Flutkatastrophe im Ahrtal muss wegen des 
Urteils des Verfassungsgerichts neu aufgesetzt werden. 
Für 2024 sollen 2,7 Milliarden Euro bereitgestellt werden. 
Dafür müsste die Schuldenbremse noch einmal ausgesetzt 
werden. Dafür braucht die Regierung Unterstützung aus der 
Opposition. Sollte es die nicht geben, muss diese Summe 
zusätzlich im Kernhaushalt finanziert werden.

Einsparungen sollen im Bau-, Verkehrs- und Wirtschafts-
ministerium, aber auch in weiteren Ressorts vorgenom-
men werden. Auf der anderen Seite will die Bundesregie-
rung Mehreinnahmen generieren, 
um so einen Teil des Finanzlochs 
zu füllen. Das Hin und Her bei den 
Verhandlungen habe in der Wirt-
schaft seine Spuren hinterlassen, 
kritisierte Jörg Dittrich nach den 
Ankündigungen der Koalitionä-
re. Notwendige Investitions- und 
Personalentscheidungen seien 
wegen der Unsicherheit über die 
Mittelausstattung nicht getrof-
fen worden, so der Präsident des Zentralverbands des 
Deutschen Handwerks. »Die Betriebe erwarten in der 
Zukunft ein deutlich verlässlicheres Regierungshandeln.«

Auch nach der Einigung zum Haushalt für 2024 bleibe es 
bei einem Reformstau, erklärt Dittrich. Besonders deutlich 
werde das im Bereich der Energiekosten, wo die Kosten 
weiter steigen. Dittrich: »So kommt zwar die im Strom-
preispaket versprochene Steuersenkung, gestrichen wird 
jedoch die Senkung der Netzentgelte: Das wiegt besonders 
schwer, da sie allen Betrieben zugutegekommen wäre. We-
gen der zudem gleichzeitigen sprunghaften Erhöhung des 
CO2-Preises werden Kraftstoffe und Energie für die Betrie-
be teurer, mit der Folge weiterer deutlicher Belastungen.« 
Diese Belastung müsse die Politik langfristig auflösen. 

Ein in sich schlüssiges Konzept fehle auch für die Bundes
förderung für effiziente Gebäude (BEG). »Will die Bun-
desregierung die Wärmewende umsetzen, muss sie bei 
der BEG schnellstmöglich die Kurve kriegen. Die Strei-
chungen und Kürzungen in der BEG drohen die Umsetzung 
der Wärmewende an einem heiklen Scheitelpunkt auszu-
bremsen.« Außerdem sei nach wie vor keine nachhaltige, 
langfristige Gegenfinanzierung für zu fördernde Sanie-
rungs- und Klimaschutzvorhaben erkennbar. 

»Will die 
Bundesregierung die 
Wärmewende umsetzen, 
muss sie bei der BEG 
schnellstmöglich die 
Kurve kriegen.«
Jörg Dittrich, Präsident des Zentralverbands  
des Deutschen Handwerks
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A U S G A B E N K Ü R Z U N G E N

1.	� Der von der Bundesregierung zugesagte Zu-
schuss in Höhe von 5,5 Milliarden Euro zur Sen-
kung der Netzentgelte beim Strom wird gestri-
chen. Damit steigen die Stromkosten sowohl für 
private als auch betriebliche Verbraucher. Die 
Netzentgelte werden von 3,12 Cent pro Kilowatt-
stunde in diesem Jahr auf 6,43 Cent im nächsten 
Jahr steigen.

2.	� Umfangreiche Streichungen der beim Baugipfel 
beschlossenen Ausweitungen bei der Bundesför-
derung für effiziente Gebäude (BEG). Dazu gehö-
ren etwa die Aufstockungen beim Geschwindig-
keitsbonus oder beim Sanierungsfördersatz.

3.	� Auslaufen von Förderprogrammen. Dazu lief vor al-
lem der Umweltbonus für den Kauf von Elektrofahr-
zeugen früher als geplant bereits Ende 2023 aus.

4.	� Weitere Förderprogramme werden gekürzt, so 
etwa das geplante Programm zum Aufbau von 
Transformationstechnologien, andere sollen erst 
gar nicht anlaufen.

5.	� Der Etat des Ministeriums für Digitales und 
Verkehr wird um 380 Millionen Euro abgesenkt.

6.	� Im Etat des Bildungsministeriums für Bildung 
und Forschung erfolgt eine Absenkung des 
Plafonds um 200 Millionen Euro.

7.	� Der Bundeszuschuss an die Gesetzliche Renten-
versicherung wird um 600 Millionen Euro redu-
ziert. Im Rahmen des Rentenpakets II, das im 
ersten Quartal 2024 beschlossen werden soll, 
wird ein Rentenniveau von 48 Prozent bis zum 
Jahre 2039 garantiert und das Generationen
kapital zur Dämpfung von Beitragssatzsteige-
rungen eingeführt.

8.	� Zudem leistet die Bundesagentur für Arbeit ei-
nen teilweisen Ausgleich für die während der 
Corona-Krise erfolgten jährlichen Zuschüsse aus 
dem Bundeshaushalt. Diese Rückerstattung für 
den Ausgleich beträgt 1,5 Milliarden Euro. Um 

den Beitragssatz mit Blick auf das Ziel des Rück-
lagenaufbaus stabil zu halten, wird gesetzlich 
festgelegt, dass die durch eine Verordnung mög-
liche Beitragssatzsenkung nur dann möglich ist, 
wenn die Rücklage im Haushalt der Bundesagen-
tur für Arbeit eine angemessene Mindesthöhe in 
Prozent des BIP aufweist.

9.	� Bei gleichbleibenden gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen wird die Absenkung der Wohngeld-
veranschlagung aus dem parlamentarischen Ver-
fahren zum Haushalt 2024 für den Finanzpla-
nungszeitraum um jeweils 250 Millionen Euro 
jährlich nachgezogen.

10.	� Kürzung der Bundeszuschüsse für Regionalisie-
rungsmittel um 0,35 Milliarden Euro.

11.	� Kürzung der Ausgaben beim Wohngeld, Streichung 
des Bürgergeld-Bonusses von 0,25 Milliarden Euro.

A B B A U  K L I M A S C H Ä D L I C H E R  S U B V E N T I O N E N

1.	� Kerosin für den nationalen Flugverkehr wird 
künftig besteuert.

2.	� Streichung des Absenkungsmechanismus bei der 
Luftverkehrsabgabe.

3.	� Schrittweise Streichung der Steuerbegünstigun-
gen beim Agrardiesel (2024 erfolgt eine Reduzie-
rung des Entlastungssatzes um 40 Prozent. In den 
Jahren 2025 und 2026 um weitere 30 Prozent).

E R H Ö H U N G E N  D E R  E I N N A H M E N

1.	� Der CO2-Preis wird im Jahr 2024 auf 45 Euro pro 
Tonne CO2 (statt wie geplant auf 40 Euro) an
gehoben. Der CO2-Preis betrifft fossile Brenn-
stoffe für die Sektoren Wärme und Verkehr, also 
beispielsweise Gas, Heizöl sowie Diesel und 
Benzin. Damit wird der CO2-Preis wieder auf das 
von der großen Koalition beschlossene Niveau 
angehoben. Auch für die Folgejahre wird der 
Preis nach der ursprünglichen Planung steigen. 

AUSZUG

GEPLANTE MASSNAHMEN
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2.	� Zusätzliche Einnahmen in Höhe von bis zu 
1,4 Milliarden Euro sollen durch die Umlegung 
der Abführungen zur Plastikabgabe an die EU 
entstehen. Diese Kosten werden bisher von der 
Allgemeinheit der Steuerzahler getragen und 
sollen nun auf die Verursacher umgelegt werden.

3.	� Die geplanten Investitionen in die Schieneninf-
rastruktur von rund 13 Milliarden Euro im Finan-
zierungszeitraum 2024 bis 2027 werden nicht 
mehr über den KTF finanziert. Stattdessen wird 
in Aussicht gestellt, Bundesbeteiligungen zu 
privatisieren und die Erlöse der Deutschen Bahn 
als Eigenkapital zur Verfügung zu stellen.

D I E S E  F Ö R D E R U N G E N  B L E I B E N  E R H A L T E N

1.	� Die beim Beschluss des Gesetzes zur Einsparung 
von Energie und zur Nutzung erneuerbarer 
Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in 
Gebäuden (GEG) zugesagte Förderung wird 
aufrechterhalten. Damit ist die Unterstützung 
beim Heizungstausch gesichert.

2.	� Die Förderungen zum Ausbau einer Wasserstoff-
wirtschaft sowie die Förderung der Halbleiter-
produktion.

3.	� Die Streichung der EEG-Umlage beim Strom 
bleibt erhalten.

4.	� Die Senkung der Stromsteuer für Unternehmen 
des produzierenden Gewerbes ab dem Jahr 2024 
wird wie angekündigt umgesetzt.

5.	� Die beschlossenen Entlastungen bei der Einkom-
mensteuer durch Anhebung der Freibeträge und 
Verschiebung der Tarifeckwerte (Abbau der kal-
ten Progression) ab dem Jahr 2024 werden nicht 
rückgängig gemacht. Es werden keine Steuer-
satzerhöhungen erfolgen.

6.	� Das Wachstumschancengesetz soll mit einem 
Volumen von über sechs Milliarden Euro weiter-
verfolgt werden.

Quellen: Bundesregierung/ZDH
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Wenn 

Datendiebe 

zuschlagen

U N T E R  D E M  D E C K M A N T E L  D E R  S E R I O S I TÄT  V E R S U C H E N  B E T R Ü G E R ,  P E R S Ö N L I C H E  

DAT E N -  U N D  K O N T E N I N F O S  Z U  E R L A N G E N .  D O C H  N E B E N  D I E S E M  P H I S H I N G  S I N D  I M M E R 

H Ä U F I G E R  B E T R I E B E  DAS  O P F E R  V O N  C Y B E R K R I M I N A L I TÄT. 
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Text:  Stefan Buhren _

Meist ist es immer dringend: »Bitte reagie-
ren Sie sofort!« Oder: »Der Link ist nur 
48  Stunden gültig!« Oder: »Bitte geben 

Sie umgehend Ihre Daten hier ein!« Bei allen drei – und es 
gibt noch zahlreiche weitere Versionen – geht es im Kern 
nur darum, persönliche Daten und Passwörter abzufi-
schen. Eben Phishing, wie das Kunstwort aus »Passwort« 
und »Fishing« (englisch für fischen) zeigt. Wer auf die 
Aufforderung reagiert und auf den Link in der E-Mail 
oder der Handy-Nachricht klickt, ist schon in den Fängen 
der Betrüger. Diejenigen, die in das Formular noch ihre 
Daten eingeben, sind schnell ihr Geld los und das in der 
Regel ohne jede Chance, es wiederzubekommen.

Opfer sind aber nicht nur Privatpersonen, sondern im-
mer häufiger Unternehmen. Die Zahl der Versuche, sie 
durch Ransomware, wie die Erpressungstrojaner oder 
Erpressersoftware heißt, finanziell auszunehmen, steigt 
deutlich an. Das liegt vor allem daran, dass Täter heut-
zutage auf dem Markt entsprechende Tools und Dienst-
leistungen kaufen können. Cyberkriminelle haben durch 
die Spezialisierung Zeit und Geld, ihre Schadsoftware 
schneller zu verbessern. Schließlich zahlen ihre Nutzer, 
die Affiliates, wie deren kriminellen Anwender genannt 
werden, einen Teil der Beute als Provision an die Ent-
wickler. Auch sie nutzen häufig Leichtgläubigkeit oder 
raffinierte Täuschungsversuche als Einfallstor für ihre 
Software, die anschließend die Daten verschlüsselt und 
erst gegen Zahlung den Zugriff wieder frei gibt.

Cyberkriminelle suchen sich mittlerweile nicht mehr die 
Opfer nach der Höhe des möglichen Lösegelds, sondern 
nach rationaler Kosten-Nutzen-Relation, wie der Lage-
bericht zur IT-Sicherheit in Deutschland 2023 des Bun-
desamts für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) 
beschreibt. »So wurden vermehrt kleine und mittlere 
Unternehmen sowie Behörden der Landes- und Kom-
munalverwaltungen, wissenschaftliche Einrichtungen 
sowie Schulen und Hochschulen Opfer von Ransomware-
Angriffen«, so der Bericht. »Cyberresilienz ist daher das 
Gebot der Stunde.« In den Januar-Nachrichten war groß 
das Thema, dass nach zwei Monaten in Südwestfalen 
Bürger endlich wieder ihre Behördengänge in Sachen 
Personalausweise oder Kfz erledigen konnten. Solange 
hatte eine Ransomware die IT der Kommunen lahm
gelegt, weil sie nicht das Lösegeld zahlen wollten.

Die Datendiebe setzen in der Regel auf die Leicht-
gläubigkeit der Empfänger, vor allem im Privatbereich. 
Sie geben vor, vom Logistik-Dienstleister, der Bank 
oder einer anderen bekannten Institution zu sein, um 
unter dem Deckmantel der Seriosität der angeblichen 
Absender persönliche oder Firmendaten abzugreifen. 
Das reicht von einfachen persönlichen Daten über die 
Kreditkarte und PIN der Bankkonten bis hin – als Vorbe-
reitung von Cyberangriffen – zu Passworten der Firma. 

N I E  V O R S C H N E L L  H A N D E L N
Die gute Nachricht ist: Auch noch so gut gemachte 
Phishing-Versuche lassen sich erkennen und entgegen 
der scheinbaren Dringlichkeitsaufforderung sollte man 
einen kühlen Kopf bewahren. Erstens: Von offizieller Sei-
te, wie etwa der Bank, sind nie umgehende Handlungen 
erforderlich – und wichtige Inhalte kommen immer noch 
per Post. Zweitens sollten Empfänger, wenn der Absender 
tatsächlich die eigene Bank oder der bevorzugte Paket-
lieferant zu sein scheint, erst einmal nachdenken, ob 
das Anliegen berechtigt ist und ein Paket aussteht oder 
Zahlungen erledigt werden müssen. »Für eine stärkere 
Resilienz von Bürgerinnen und Bürgern haben wir zwei 
Ziele: Sie müssen wissen, welche Angriffsmöglichkeiten 
real bestehen und wie sie im Ernstfall reagieren können 
– gerade auch bei einer sich so rasant entwickelnden 
Technologie wie KI,« sagt daher Claudia Plattner, Prä-
sidentin des Bundesamts für Sicherheit in der Informa-
tionstechnik (BSI).

»Die Bürgerinnen und Bürger 
müssen wissen, welche 
Angriffsmöglichkeiten real 
bestehen und wie sie im 
Ernstfall reagieren können.«
Claudia Plattner, Präsidentin des Bundesamts für Sicherheit  
in der Informationstechnik (BSI), Position

 
Für Unternehmen 

geht die größte 

Gefahr von 

Phishing aus.
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Denn die Versuche kommen täglich: Jede zweite ver-
schickte E-Mail fällt in die Kategorie Spam, also un-
erwünschte Nachrichten von der Potenzmittelreklame 
über den Prinzen aus Nigeria bis hin zu völlig einfachen 
Krediten, Phishing-Nachrichten miteingeschlossen. 
Allein für Juni 2023 (neuere Daten gibt es noch nicht) 
listet das Statistische Bundesamt 306.847 neu ent-
deckte Phishing-Webseiten auf – und das sind nur die, 
die dem internationalen Konsortium Anti-Phishing 
Working Group gemeldet wurden.

Tatsächlich hat schon jeder vierte Surfer persönliche 
Erfahrungen mit Cyberkriminalität gemacht, wie der 
kurz vor Weihnachten veröffentlichte Cybersicher-
heitsmonitor des BSI belegt. Die bundesweite Um
frage unter mehr als 3.000 Befragten ab 16 Jahren im 
Juni 2023 offenbarte auch, dass 65 Prozent Angst vor 
Fälschungen und Manipulationen von Dokumenten und 
Medien haben, 60 Prozent Angriffe von Cyberkrimi-
nellen fürchten oder die Sicherheit ihrer persönlichen 
Daten in Gefahr sehen (58 Prozent). Als Schutz setzen 
sie in der Regel auf ein aktuelles Virenschutzprogramm, 
sichere Passwörter, eine aktuelle Firewall und die Zwei-
Faktor-Authentifizierung (siehe Kasten »Schutz vor 
Phishing«). Sie wollen sich vor allem vor finanziellen 
Schäden schützen, was immerhin schon 18 Prozent der 
Befragten passiert ist.

2 0 2 2  T R A F  E S  5 0 . 0 0 0  F I R M E N
Firmenseitig hat es nach der im Juni 2023 vorgestellten 
TÜV-Cybersecurity-Studie im Jahr 2022 mehr als je-
des zehnte Unternehmen, exakt elf Prozent, getroffen. 
Die Studie basiert auf einer Umfrage von etwas mehr 
als 500 Unternehmen mit mehr als zehn Mitarbeitern. 
Hochgerechnet heißt das Ergebnis, dass es allein 2022 
bundesweit rund 50.000 Fälle gegeben hat. »Sowohl die 
weltpolitischen Spannungen als auch technologische 
Trends wie die Verbreitung Künstlicher Intelligenz sind 
eine Gefahr für die Cybersicherheit der Unternehmen 
in Deutschland«, sagte Dr. Johannes Bussmann, Prä-
sident des TÜV-Verbands. »Neben kriminellen Hackern 
verstärken staatliche Akteure ihre Aktivitäten, um an 
sensible Daten zu gelangen, Geld zu erpressen oder 
Unternehmen zu sabotieren.«

In mehr als jedem zweiten Unternehmen fürchten die 
Verantwortlichen organisierte Hacker, in jedem vierten 
sehen sie Gefahren durch Wirtschaftsspionage oder 
politisch motivierte Akteure. »Da sich Cyber-Krimi-
nelle konsequent professionalisieren und gleichzeitig 
die Angriffsfläche unserer digitalen Systeme immer 
größer wird, ist Cyber-Sicherheit eine Daueraufgabe 

 
Phishing bekommt 

mit generativen 

KI-Anwendungen 

wie ChatGPT eine 

neue Dimension.  

Leicht erkenn

bare Phishing-

Mails wird es bald 

nicht mehr geben.   

mit höchster Priorität«, warnt daher BSI-Vizepräsident 
Dr. Gerhard Schabhüser. »Unternehmen und Organisa-
tionen dürfen zu keiner Zeit nachlassen im Bemühen, 
ihre IT-Netzwerke zu schützen.«

Auch für Unternehmen geht die größte Gefahr von 
Phishing aus. Noch sind gefälschte E-Mails leicht zu 
erkennen, etwa durch eine allgemeine Ansprache (Lieber 
Kunde), eine seltsame Absender-Adresse (die sich im 
E-Mail-Header identifizieren lässt), sprachliche und 
Rechtschreibmängel, aber auch etwa durch die Aus-
schreibung von Umlauten (ae statt ä). Nur: »Phishing 
bekommt mit generativen KI-Anwendungen wie ChatGPT 
eine neue Dimension«, so Bussmann. »Wegen Feh-
lern oder holpriger Formulierungen leicht erkennbare 
Phishing-Mails wird es bald nicht mehr geben.«

Erst an zweiter Stelle folgen Cyberattacken durch Ran-
somware, gefolgt von dem sogenannten Social Engi-
neering, etwa durch Fake-Anrufe eines IT-Supports 
oder das Erschleichen des Vertrauens über Social Me-
dia. Und in jedem fünften Unternehmen gab es bereits 
Passwort-Angriffe, also Versuche, die Zugangsdaten 
zum System zu hacken. Immerhin investieren die Fir-
men in ihre IT. Jedes zweite Unternehmen hat die Aus-
gaben für Cybersicherheit in den letzten zwei Jahren 
schon erhöht, drei von vier Betrieben halten Hard- und 
Software auf aktuellem Stand und zwei von drei Firmen 
haben die Sicherheit vernetzter Maschinen und Anlagen 
verbessert. Und, noch viel wichtiger: Die Firmen holen 
sich externes Berater-Know-how ins Haus und schulen 
ihre Mitarbeiter. 

iS
to

ck
.c

om
/P

ea
ce

fu
lly

7



DHB 01.2024  Betrieb S 23

Phishing ist der Versuch, durch manipu-
lierte E-Mails oder SMS (auch »Smishing« 
genannt) das Vertrauen und damit per-
sönliche Daten zu erschleichen. Die oft im 
holprigen Deutsch formulierten Nachrich-
ten werden dank KI und ChatGPT immer 
schwerer erkennbar, weshalb stets gilt: 
ganz genau hinschauen.

1.	� Auf jeden Rechner gehören Antiviren-
programme, die Computerschädlinge in 
der Regel schnell erkennen.

2.	� Aktualisierungen von Software und 
Betriebssystemen sollte jeder auf allen 
Geräten sofort durchführen, weil sie 
Fehler und anfällige Stelle der 
Vorgängerversion korrigieren.

3.	 �Vorsicht bei Mails oder SMS von unbe-
kannten Personen; eine Verifizierung 
des Absenders und/oder des Anliegens 
sollte erfolgen.

4.	 �Nie persönliche Daten, insbesondere 
Passwörter oder Pins, über einen mit-
geschickten Link ändern – weder Ban-
ken, Dienstleister oder Behörden bitten 
per E-Mail um eine Aktualisierung.

5.	� Bestehen Zweifel an der Echtheit einer 
E-Mail, sollte jeder sich diese vom Ab-
sender telefonisch bestätigen lassen – 
aber nicht mit der Telefonnummer aus 
der E-Mail selbst, sondern selbst 
heraussuchen.

6.	� Haben Dateien Anhänge mit Formaten 
wie .exe oder .scr, diese nie anklicken, 
weil sich so Schadsoftware direkt selbst 
installiert; gleiches gilt auch für Dateien 
mit Doppelendungen wie .pdf.exe.

7.	� Für Account-Zugänge sollte jeder mög-
lichst eine Zwei-Faktor-Authentisie-
rung einsetzen, weil durch die zweite 
Stufe der Identifizierung Kriminelle 
selbst dann nicht auf Ihre Daten zu
greifen können, wenn sie bereits Ihr 
Passwort erbeutet haben. 

(Quelle: BSI)

S C H U T Z  V O R  P H I S H I N G
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O R G A N I S A T O R I S C H E  P R Ü F - 
U N D  A K T I O N S M A S S N A H M E N

-	� Alle IT-Verantwortlichen inklusive Datenschutz
beauftragte und IT-Mitarbeiter, aber auch die 
Geschäftsleitung informieren, gegebenenfalls 
weitere interne Stellen.

-	�� Verantwortlichkeiten für Entscheidungen klären und 
Aufgaben, wer was wann erledigt, verteilen

-	�� Analyse des Vorfalls: Was ist passiert, wie ist es 
aufgefallen (intern oder gar extern?), welche Folgen 
hat der Vorfall? 

-	� Kann die Produktion weiterlaufen oder gibt es 
zeitlichen Spielraum?

-	� Ist eine Strafverfolgung vorgesehen, was automa-
tisch eine Beweissicherung und damit aufwändige-
res Vorgehen beinhaltet?

-	� Wirkt sich der Vorfall auf Kunden, Partner oder die 
Öffentlichkeit aus und muss zum Beispiel mit 
PR-Maßnahmen reagiert werden?

-	� Ist das Unternehmen gezieltes Opfer oder »nur« 
eines von vielen Opfern?

-	� Intern alle Mitarbeiter informieren und gegebenen-
falls Sprachregelungen vorgeben.

-	�� Den Fall auf der Meldeseite des BSI der Allianz für 
Cyber-Sicherheit melden; im Falle einer Meldepflicht 
die entsprechende Stelle informieren.

-	� Im Bedarfsfall sollte sich jeder externe Hilfe holen. 
-	� Ist der Vorfall behoben, sollte eine Analyse für 

künftige Sicherheitsmaßnahmen erfolgen.

WAS FIRMEN BEI EINEM  
IT-NOTFALL TUN KÖNNEN

T E C H N I S C H E  P R Ü F - 
U N D  A K T I O N S M A S S N A H M E N

-	� Wer hat Zugriff etwa mit Benutzerkonten mit 
unnötigen Rechten?

-	�� Wer hat solche Konten angelegt und vor allem, 
wann?

-	�� Alle betroffenen Systeme identifizieren und nicht 
nur oberflächlich darauf schauen.

-	�� Betroffene Systeme vom Internet und dem internen 
Netzwerk trennen; am besten das Netzkabel ziehen.

-	� Rechner bei einer beabsichtigten technischen 
Analyse nicht herunterfahren oder ausschalten und 
im Zweifel ein forensisches Speicherabbild zur 
Beweissicherung anfertigen.

-	�� Erst nach der Analyse mit Antiviren-Programmen 
arbeiten.

-	� Grundsätzlich gilt: Immer das komplette System 
ebenso wie nach der Störung gespeicherte Daten als 
verunreinigt ansehen und im Zweifel eine Neu
installation vornehmen. Ist das Active Directory – 
also das »Telefonbuch« oder Verzeichnis für alle 
IT-Angelegenheiten – betroffen, dann das 
komplette Netzwerk als kompromittiert betrachten.

-	� Mit Netzwerk-Monitoring und Logging lassen sich 
andauernde Angriffe oder Datenabflüsse identi
fizieren und anschließend blockieren.

-	�� Jeder sollte prüfen, ob aktuelle, saubere, integre 
Backups vorliegen. Diese sollten offline vorliegen, 
weil Online-Sicherungen zufällig oder bewusst 
kompromittiert sein könnten.

Hat trotz aller Prävention ein Cyberangriff Erfolg, gilt es vor allem, nicht 
in Panik zu verfallen und besonnen zu reagieren. Die folgenden Maßnahmen 
sind nur sehr allgemein und müssen an das jeweilige Unternehmen oder die 
jeweilige Institution angepasst werden. (Quelle: BSI)
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Bei besonders niedrigen Preisen ist Misstrauen angesagt. 
Betrüger arbeiten gerne mit Fake-Shops.

Das gesuchte Tablet, das bei den einschlägigen Anbietern bereits 
ausverkauft war, war tatsächlich noch lieferbar – und das auch 
noch mit einem Preisrabatt von 40 Prozent. Bei Angeboten wie 
diesen gilt es, doppelt hinzuschauen. »Fake-Shops werben im 
Internet mit besonders niedrigen Preisen oder Produkten, die in 
anderen Shops nicht mehr verfügbar sind«, warnt die Verbrau-
cherzentrale. »Der Käufer bezahlt per Vorkasse, geliefert wird 
gefälschte, mangelhafte oder gar keine Ware.« 

FAKE-SHOPS

ACHTUNG ABZOCKE!
S O  E N T T A R N E N  S I E  F A K E - S H O P S

1.	� Suchen Sie nach Kontaktdaten – sie müssen im 
Impressum zu finden sein, aber auch in Rubriken 
wie »Über uns« oder »Kontakt«. Fehlen solche 
Angaben, Finger weg!

2.	� Angegebene Handelsregisternummern lassen sich 
beim Handelsregister auf Richtigkeit überprüfen 
(handelsregister.de).

3.	� Sind Telefonnummern vorhanden, einfach mal 
anrufen: Bei Fake-Shops läuft die Nummer oft ins 
Leere oder es melden sich Sprachdienste, die 
nichts mit dem Shop zu tun haben.

4.	� Schauen Sie sich die URL genau an: Das angebote-
ne Produkt sollte mit der Adresse in Verbindung zu 
bringen sein.

5.	� Bei der Adresse https:// sollte am Anfang ein 
Schloss als Zeichen für eine sichere Verbindung 
stehen. Das allein ist aber auch noch kein Hinweis 
auf die Seriosität des Anbieters.

6.	� Eine Endung mit .de ist kein Zeichen dafür, dass 
der Firmensitz in Deutschland ist. Bei ausländi-
schen Firmensitzen ist eine Rechtsverfolgung bei 
Betrug kompliziert und verläuft oft im Sand.

7.	� Seriöse Anbieter bieten unterschiedliche Bezahl-
möglichkeiten an; sind nur Vorkasse, Sofortüber-
weisung oder Gutscheinbezahlung möglich, spricht 
das auch gegen den Shop. Vorsicht auch, wenn Be-
zahlmöglichkeiten wegen angeblicher technischer 
Probleme nicht möglich sind.

8.	� Überprüfen Sie die AGB – bei unseriösen Anbietern 
stecken diese voller Fehler oder holpriger Formu-
lierungen.

Quelle: Verbraucherzentrale

W E N N  S I E  O P F E R  G E W O R D E N  S I N D
-	� Anbieter auffordern, die Ware zu liefern oder eine 

Rücksendeadresse zu schicken und dieses doku-
mentieren

-	� Strafanzeige stellen, was auch online möglich ist  
online-strafanzeige.de

-	� Kontaktieren Sie Ihr Kreditinstitut oder Ihren Zah-
lungsdienstleister mit der Bitte um Rückerstattung

-	� Eine Klage hilft in der Regel nicht, weil die Täter mit 
Scheinidentitäten arbeiten

Quelle: Verbraucherzentrale

Jeder fünfte Online-Shopper ist schon mal Opfer dieser Betrugs-
masche geworden. 39 Prozent der Internet-Nutzer fühlen sich 
nach neuester Bitkom-Studie von Dezember 2023 bedroht, beim 
Online-Shoppen oder bei Online-Auktionen als Betrugsopfer zu 
enden. Bei drei von vier Befragten hat sich aber auch die Erkennt-
nis durchgesetzt, dass sie selbst für mehr Sicherheit im Internet 
verantwortlich sind. 
	 Oft reicht der gesunde Menschenverstand. Bei Superangeboten 
sollte sich jeder fragen, warum eine überall ausverkaufte Ware 
plötzlich mit enormem Preisvorteil lieferbar sein soll. Man sollte 
sich dann auch nicht von Gütesiegeln oder User-Urteilen beein-
drucken lassen. Einen schnellen Erstcheck des Shops bietet die 
Verbraucherzentrale.
verbraucherzentrale.de/fakeshopfinder-71560

Foto: ©
 iStock.com

/Paolo Cordoni
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Onboarding: Die neue
Willkommenskultur

ONBOARDING IST  E IN  PROZESS,  UM N EUE MI TARB EI T ER F ÜR DAS UNT ERNEH MEN Z U  B EG EISTERN 

UND INS  TEAM ZU INTEGRIEREN –  SIE  ALSO » AN B ORD«  Z U  NEH MEN.  ES  B RAUCH T  NI CH T  VIEL 

DAFÜR,  WER DAS ABER GESCHICKT  UMSET Z T,  MACH T  G LEI CH Z EI T I G  W ERB UNG  I N  EI G ENER SACHE.
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»Gefragt 
ist gute 

Führung.«
Marloes Göke,  

Unternehmensberaterin 
und Autorin des Buchs 

»Selbstständigkeit ohne 
Selbstaufgabe«

Text:  Kirsten Freund _

Jeder dritte Azubi kündigt laut einer aktuel-
len BIBB-Studie seinen Ausbildungsvertrag 
noch vor Ausbildungsende. Das heißt aber 

nicht, dass die Jugendlichen ihre Lehre komplett 
abbrechen, sie wechseln »nur« zu einem anderen Be-
trieb. Die Azubis wissen genau, dass sie sich die bes-
ten Betriebe aussuchen können – und tun das auch. 
Ähnliches gilt für Gesellen, Meister oder Bürokräfte 
– selten waren Beschäftigte so wechselwillig wie in 
Zeiten des Fachkräftemangels. Handwerksbetriebe 
investieren viel Zeit und Geld in die Personalsuche 
und wollen die Neuen entsprechend nicht nach kurzer 
Zeit wieder verlieren. Hier kommt »Onboarding« ins 
Spiel – ein Prozess, um Beschäftigte ins Boot zu ho-
len und nachhaltig ins Team zu integrieren. »Das beginnt schon 
beim Bewerbungsgespräch, also noch vor dem ersten Arbeitstag«, 
sagt Marloes Göke, Unternehmensberaterin mit dem Schwerpunkt 
Handwerk aus Nordhorn. Sie teilt den Onboarding-Prozess in drei 
Phasen, wobei vor allem für den ersten Arbeitstag der Betrieb 
perfekt vorbereitet sein sollte.   

P H A S E  1 :  D E R  B E W E R B U N G S P R O Z E S S
»Im Bewerbungsprozess ist es enorm wichtig, vorab die Erwartungs-
haltung zu klären«, sagt Marloes Göke. Wenn Handwerker ihre Erwar-
tung klar fixieren, können sie eher erkennen, ob eine Bewerberin oder 
ein Bewerber wirklich zum Betrieb passt. Das sei eine Hausaufgabe, 
die jeder Firmenchef – und je nach Betriebsgröße auch die erste Füh-
rungsebene – machen sollte. »Ich erlebe häufig, dass eine unausge-
sprochene Erwartungshaltung vorhanden ist«, berichtet Göke. Das 
sei nicht fair gegenüber den Bewerbern. »Wenn diese wissen, was 
von ihnen erwartet wird, dann können sie sich daran orientieren und 
sich klar für oder gegen den Betrieb entscheiden.« Umgekehrt sollte 
unbedingt erfragt werden, was dem Bewerber oder der Bewerberin 
wichtig ist, damit er oder sie motiviert und eigenständig arbeiten 

kann. »Das kann ein echter Gamechanger sein«, weiß 
die Beraterin aus Erfahrung. Wenn der Vertrag dann 
unterschrieben wurde, sei es wichtig, den Kontakt 
bis zum ersten Arbeitstag zu halten – besonders weil 
Azubis die Ausbildungsbetriebe inzwischen auch mal  
»ghosten«, also nach Vertragsunterzeichnung ab
tauchen und sich nie wieder melden. Den Kontakt hält 
man, indem man die Neuen vorab schon zu Teamevents 
einlädt oder bei mehreren neuen Auszubildenden ein 
Auftakt-Event gemeinsam mit den Eltern organisiert. 

P H A S E  2 :  D E R  E R S T E  A R B E I T S T A G
Wie beim ersten Date ist der erste Eindruck auch am 
ersten Arbeitstag entscheidend. Wie der Tag verläuft, 

wie der oder die Neue empfangen wird, entscheidet mit darüber, 
ob sich ein Zugehörigkeitsgefühl zum Betrieb entwickelt, betont 
Göke. Deshalb sollten alle Beschäftigen vorbereitet sein. Also zum 
Beispiel den Namen und die Position der neuen Kollegin oder des 
neuen Kollegen vorab kennen. Natürlich sollte alles vorhanden 
sein, was man braucht, um zu starten. »Dazu gehören Schlüssel, 
Zugänge, je nach Branche passende Arbeitskleidung und eventuell 
ein eigener Spind. Wenn es eine Tätigkeit in der Verwaltung ist, 
dann eine E-Mail-Adresse, Passwörter und Arbeitsmaterialien.« 
Eine nette Geste ist auch ein Blumenstrauß und/oder ein Willkom-
menspaket mit einer Kaffeetasse, einer Trinkflasche oder einem 
Rucksack mit dem Firmenlogo. 

»Der Chef oder die Chefin plus die direkte Führungskraft sollte es 
einrichten, den Neuen oder die Neue an diesem Tag persönlich zu 
begrüßen«, empfiehlt die Unternehmensberaterin. In etwas grö-
ßeren Betrieben habe es sich bewährt, dem Neuen eine Patin oder 
einen Paten zur Seite zu stellen, der sich kümmert und Ansprech-
partner ist, wenn es darum geht, sich im Betrieb zurechtzufinden. 
»Das schafft sofort eine persönliche Bindung.« Zum Abschluss 
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der Probezeit eine Entscheidungsgrundlage hat und nicht aus dem 
Bauch heraus entscheiden muss.    

P H A S E  3 :  W I R  N E H M E N  D E N  K O L L E G E N  I N S  T E A M  A U F
Steht am Ende der Probezeit die Entscheidung fest, die Person 
fest zu übernehmen, sollte man das idealerweise ins Team kom-
munizieren – vielleicht sogar zu einem kleinen Umtrunk einladen. 
»Bei allen Maßnahmen geht es darum, der Person Wertschätzung 
entgegenzubringen. Ihr und dem Team zu signalisieren: Du und 
Ihr seid uns wichtig«. Es seien nicht unbedingt Vergünstigungen 
wie Jobräder, Getränke oder Gehaltszulagen, die über Zufrieden-
heit, Loyalität und gute Leistungen entscheiden. »Gefragt ist gute 
Führung«, betont Marloes Göke. »Wenn ich nur diese Vergünsti-
gungen in den Vordergrund stelle, dann bekomme ich auch nur 
Mitarbeitende, die darauf anspringen. Die sind dann aber auch 
schnell wieder weg, wenn andere Firmen mehr versprechen.« Eher 
sollten die Werte im Unternehmen und der Umgang miteinander 
hervorgehoben werden. Denn das entscheide darüber, ob die Men-
schen zufrieden sind. Dazu gehöre Wertschätzung, Interesse an der 
Person, Fördern und Fordern, Feedback und Austausch. 

des ersten Tages mache es Sinn, ein kurzes Feedbackgespräch zu 
führen. Wichtig sei, so Göke: »Man kann auch mit Kleinigkeiten 
dafür sorgen, dass sich die oder der Neue willkommen fühlt.« Für 
diesen ersten Tag biete es sich an, eine Checkliste anzulegen, die 
man immer wieder nutzen kann, wenn jemand Neues ins Unterneh-
men kommt (siehe Infokasten). Das habe den Vorteil, dass man 
das Rad nicht immer wieder neu erfinden muss und dass man den 
Onboarding-Prozess kontinuierlich verbessern kann.  

Der erste Tag entscheidet darüber, ob sich die Person wohl- und 
willkommen fühlt. Davon hängt auch ab, wie sie sich engagiert und 
welche Bindung sie zum Betrieb aufbaut. »Vom ersten Tag wird 
zudem am meisten berichtet. In der Familie, im Freundeskreis – 
alle im Umkreis fragen nach, wie der erste Tag gelaufen ist. Wenn 
der gut gelungen ist und gut vorbereitet wird, spricht man positiv 
über den neuen Arbeitgeber, und das ist dann wiederum gut fürs 
Marketing.« Wichtig sei dann, bis zum Ende der Probezeit den 
Kontakt zu halten. »Es geht darum, klare Leistungskriterien und 
Entwicklungsfelder festzulegen und diese über Feedbackgesprä-
che zu reflektieren.« Auch, damit man als Arbeitgeber am Ende 

C H E C K L I S T E  O N B O A R D I N G
Jeder Betrieb sollte seine Checkliste zum »On
boarding«  individuell anlegen und je nach Bedarf 
anpassen. Eine Anregung gibt es unter anderem beim 
»KOFA – Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung«, 
das kleine und mittlere Unternehmen bei der Perso-
nalarbeit unterstützt. Mehr dazu und die Checkliste 
finden Sie hier: handwerksblatt.de/onboarding

Foto:©
 iStock.com

/ AndreyPopov

Ein herzlicher Empfang am 
ersten Arbeitstag ist ganz 
entscheidend für die spätere 
Bindung an den Betrieb. 
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ARBEITSZEITEN

TROTZ UNGENAUER DOKUMENTATION: 
NACHTZUSCHLÄGE SIND STEUERFREI

 
Alle anderen 

Zuschläge, etwa 

für Überstunden, 

Mehrarbeit oder 

Schichtdienst 

sind steuer- und 

sozialabgaben-

pflichtig. Das 

Gleiche gilt für 

Zulagen.

Beschäftigte, die nachts arbeiten, haben Anspruch auf einen 
 Zuschlag oder einen Freizeitausgleich für die Nachtschicht.  
Nachtzuschläge für Arbeitsstunden zwischen 20 Uhr und sechs Uhr 
früh – bei Bäckern und Konditoren von 22 Uhr bis 5 Uhr morgens – 
sind in einer gewissen Höhe von der Lohnsteuer befreit. Die 
Arbeitszeiten, also Anfang und Ende, müssen dokumentiert  
werden. 

Regelmäßige Nachtschichten sind bis zu einer 
gewissen Höhe des Grundlohns steuerfrei. 
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ER Ein Arbeitgeber hatte den Beginn und das 
Ende der Nachtarbeit nicht genau festge-
halten, sondern nur die Anzahl der Arbeits-
stunden. Es wurde dokumentiert, welcher 
Mitarbeiter an welchem Tag wieviel Stun-
den zu welchen Konditionen (Euro pro 
Stunde) zu den Nachtstunden gearbeitet 
hat. Also zum Beispiel vier Stunden inner-
halb der Zeit von 20 Uhr und 6 Uhr. Der Be-
leg wurde von einem Vorgesetzten abge-
zeichnet und an die Buchhaltung weiterge-
reicht. Das zuständige Finanzamt bean-
standete daraufhin die Dokumentation bei 
einer Betriebsprüfung als unvollständig. 
Die Finanzbeamten stuften die Nachtzu-
schläge nicht als steuerfrei ein.
	 Die Klage des Arbeitgebers gegen den 
Steuerbescheid hatte beim Finanzgericht 
Schleswig-Holstein Erfolg. Seien die ge-
setzlichen Bedingungen für die Steuerfrei-
heit (Paragraf 3b Abs. 1 EStG) prinzipiell 
erfüllt, schade es nicht, wenn Aufzeich-
nungen nicht 100-prozentig präzise seien, 
erklärten die Finanzrichter (Az. 4 K 
145/20). Zwar habe der Bundesfinanzhof 
Einzelaufstellungen mit der Angabe von 
Anfangs- und Schlusszeit der Nachtarbeit 
gefordert. Arbeitgeber sollten tatsächlich 

geleistete Arbeitsstunden belegen, anstatt pauschale Zuschläge 
zu zahlen. Die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden zu doku-
mentieren, sei aber kein Selbstzweck. 
	 Die Dokumentationspflicht solle dafür sorgen, dass Unterneh-
men die steuerlichen Vorschriften korrekt anwendeten, so die 
Richter. Und das treffe im konkreten Fall zweifellos zu: Der Ar-
beitgeber zahle Zuschläge für tatsächlich geleistete Nachtarbeit, 
deren Gesamtbetrag nicht höher sei als 25 Prozent des Grund-
lohns. Um ähnlichen Ärger mit dem Finanzamt und gegebenenfalls 
anderen Behörden zu vermeiden, sollten Arbeitgeber die Zeiten 
allerdings genau dokumentieren.   KF
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Krankenkassen müssen ihre Beiträge 
rückwirkend senken, wenn sie für säumige 
Kunden wegen fehlender Steuerunter
lagen den Höchstwert festgesetzt hatten. 
Der Bundesrat hat dieser Gesetzesände-
rung jetzt zugestimmt.

ARBEITSRECHT

PASST DIE KRANKMELDUNG ZUR  
KÜNDIGUNGSFRIST, SIND ZWEIFEL ERLAUBT
Kommt direkt nach einer Kündigung die Krankmeldung des 
Betroffenen, kann der Chef den »gelben Schein« anzweifeln, 
wenn der passgenau bis zum Ende des Arbeitsverhältnisses 
reicht. 

Ein ärztliches Attest – die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (AU) – 
kann der Vorgesetzte nicht ohne weiteres anzweifeln, weil es ei-
nen hohen rechtlichen Beweiswert hat. Aber es gibt Ausnahmen. 
	 Der Fall: Dem Arbeitnehmer wurde am 3. Mai zum 31. Mai 2022 
gekündigt. Für die Zeit vom 6. Mai bis zum 31. Mai 2022 legte er 
mehrere AU vor. Ab dem 1. Juni 2022 begann er einen neuen Job. 
Der Ex-Arbeitgeber verweigerte daraufhin die Entgeltfortzahlung.
	 Das Urteil: Das Bundesarbeitsgericht (BAG) betrachtet den Be-
weiswert der AU als erschüttert. Die Arbeitsunfähigkeit habe ge-
nau zur Kündigungsfrist gepasst. Außerdem habe der Mann un-
mittelbar danach eine neue Stelle angetreten. Tritt eine solche Er-
schütterung des Beweiswerts ein, kann sich der Beschäftigte nicht 
mehr auf das Attest allein berufen. Ihn trifft dann die Darlegungs-
last, dass er tatsächlich krank war. »Dazu muss der Mitarbeiter 
etwa weitere Unterlagen wie einen Arztbrief vorlegen, genauere 
Ausführungen zu seiner Diagnose und seinen Beschwerden machen 
oder den behandelnden Arzt von seiner Schweigepflicht entbinden 
und als Zeugen im Prozess benennen«, erklärt Fachanwalt für 
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Arbeitsrecht Prof. Dr. Michael Fuhlrott. »Die Entscheidung ist 
sicherlich kein Freifahrtschein für Unternehmen, nunmehr bei 
Krankschreibungen nach einer Kündigung die Lohnfortzahlung 
einzustellen, auch wenn Unternehmen künftig bei Krankmeldun-
gen im Zusammenhang mit Kündigungen genauer hinsehen wer-
den.« (BAG, Urteil vom 13. Dezember 2023, Az. 5 AZR 137/23).   AKI

KRANKENKASSENBEITRAG

NEUES GESETZ ENTLASTET SELBSTSTÄNDIGE

Freiwillig versicherte Selbstständige 
haben künftig mehr Zeit, ihre Steuerunter
lagen bei ihrer Krankenkasse einzureichen. 
Krankenkassen müssen außerdem ihre Bei-
träge rückwirkend senken, wenn sie wegen 
fehlender Steuerunterlagen den Höchstsatz 
von monatlich 800 Euro verlangt hatten. 
	 Seit 2018 werden die Krankenkassen-
beiträge von freiwillig versicherten 
Selbstständigen vorläufig anhand des 
Einkommenssteuerbescheides des Vor-
jahres festgesetzt. Weist der Versicherte 
nicht innerhalb von drei Jahren das Ein-
kommen nach, verlangt die Kasse zu-
nächst den Höchstbeitrag. Hierbei wird 
ein Einkommen in Höhe der Beitrags
bemessungsgrenze angenommen, die 

aktuell bei knapp 5.000 Euro pro Monat 
liegt. Versicherte mussten anstatt rund 
200 plötzlich rund 800 Euro monatlich 
zahlen. Die Kassen forderten auch Nach-
zahlungen von bis zu 8.000 Euro ein. Das 
ändert sich nun: Kleinselbstständige, die 
die Frist versäumt haben und den Höchst-
satz zahlen, können nun den Beitrag 
rückwirkend herabsetzen lassen. Die 
Kassen hatten ihre Forderungen mit ei-
nem Gesetz aus dem Jahr 2016 begründet, 
das nun geändert wurde. Der Verbrau-
cherzentrale Bundesverband begrüßt das. 
Denn die hohen Beitragsforderungen der 
Kassen drohten, viele kleinere Selbst-
ständige, etwa Friseure, in ihrer Existenz 
zu gefährden.   AKI
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Das Gesetz bringt eine Reihe Neuerungen, die viele Un-
ternehmen betreffen. Aber die Aufregung, die zum Teil 
geherrscht hat, ist unbegründet,« erklärt Stefan Rei-

chert, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht bei Ecovis. Der 
Anwalt hat die Debatte der vergangenen Monate genau beobachtet 
und sagt: »Eine sofortige Austauschpflicht für funktionierende 
Heizungen – wie vielfach suggeriert – enthält das Gesetz nicht.« 

Was das Heizungsgesetz für 
Betriebe bedeutet

E I N E  S O F O RT I G E  A U STA U S C H P F L I C H T  F Ü R  F U N K T I O N I E R E N D E  H E I Z U N G E N   – 

W I E  V I E L F A C H  S U G G E R I E RT  –  E N T H Ä LT  DAS  H E I Z U N G S G E S E T Z  N I C H T.  

E I N  E X P E RT E  E R K L Ä RT  D E N  I N H A LT.
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Kern des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) – so 
der offizielle Titel – ist vielmehr, dass Heizungen 
künftig mit einem Anteil von mindestens 65 Prozent 
erneuerbarer Energien betrieben werden müssen. Damit 
will der Gesetzgeber den Klimaschutz im Gebäudesektor 
stärken. Das Gesetz gilt ab 2024 zunächst nur für Neu-
bauten. Viele weitere im Gesetz beschlossene Regelun-
gen für Bestandsbauten greifen erst in den Folgejahren. 

Wer für eine neue Immobilie eine Heizung braucht, 
kann künftig aus einer Reihe von Heizungsarten frei 
wählen  – sofern sie die 65-Prozent-Vorgabe erfüllen. 
Neben Wärmepumpen und dem Anschluss an das Fern-
wärmenetz können das auch Pellet- und Holzheizungen, 
Stromdirektheizungen, solarthermische Heizungen oder 
Hybridheizungen sein. In Bestandsgebäuden dürfen Ei-
gentümer außerdem neue Gasheizungen verbauen, wenn 
sie sich mit erneuerbaren Gasen, beispielsweise Was-
serstoff, betreiben lassen. Und auch moderne Ölheizun-
gen, die 65 Prozent erneuerbare Kraftstoffe beimischen, 
dürfen im Bestand weiter eingebaut werden.

S T Ä D T E  M Ü S S E N  P L A N U N G  V O R L E G E N
Nicht mehr erlaubt sind künftig alte Heizkessel, die 
vor 1991 eingebaut wurden, mit einer Nennleistung 
zwischen vier und 400 Kilowatt (kW), wenn sie mit ei-
nem flüssigen oder gasförmigen Brennstoff beschickt 
werden. »Die Austauschpflicht für sehr alte Heizungen 
von über 30 Jahren ist aber nicht neu und wird regel-
mäßig von Schornsteinfegern oder Heizungsinstalla-
teuren überprüft«, stellt Rechtsanwalt Reichert klar. 
»Was funktioniert, darf also in der Regel auch vorerst 
weiterlaufen.«

Aber nicht für immer: Sobald die konkreten Wärme
planungen der Kommunen vorliegen, soll die 
65-Prozent-Regelung dann ebenfalls für Be-
standsgebäude gelten. Auch dafür hat der 
Bundestag ein entsprechendes Wärmepla-
nungsgesetz beschlossen. Städte mit mehr 
als 100.000 Einwohnern müssen diese Pläne 
bis Mitte des Jahres 2026 vorlegen, kleinere 
Gemeinden haben dafür bis 2028 Zeit. Wenn 
diese Pläne vorliegen und klar ist, ob etwa 

eine klimafreundliche Fernwärmeversorgung 
möglich ist, können Hausbesitzer entscheiden, 

wie sie weiter vorgehen wollen. »Vieles wird also 
von der konkreten Planung der Kommunen abhängen«, 
bestätigt Christian Fiedler, Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht bei Ecovis, »und sicherlich auch von 
der Verfügbarkeit der notwendigen Anlagen und Fach-
kräfte.« Denn noch immer herrschen in vielen Berei-
chen Material- und Lieferkettenengpässe.

A U S N A H M E N  U N D  F Ö R D E R M Ö G L I C H K E I T E N
Ausnahmeregelungen und Übergangsfristen gibt es 
ebenfalls, beispielsweise wenn eine Heizungsanlage 
im Bestand irreparabel defekt ist. »Immobilienbesitzer 
sollten sich jedoch überlegen, ob es sinnvoll ist, davon 
Gebrauch zu machen. Denn der Wechsel zu einer moder-
nen Heizungsanlage lohnt sich in der Regel auf lange 
Sicht auch finanziell«, ergänzt Rechtsanwalt Fiedler.

Zunächst aber kommen auf alle Eigentümer von Im-
mobilien zum Teil erhebliche Ausgaben zu. Um diese 
Investitionskosten zumindest abzufedern, sieht das 
Gesetz zahlreiche Fördermöglichkeiten vor – von der 
Grundförderung hin zu verschiedenen Varianten ei-
nes Klimabonus. Darüber hinaus soll es zinsgünstige 
Förderkredite für den Heizungstausch geben. »Hier 
raten wir allen Eigentümern, sich rechtzeitig zu infor-
mieren«, sagt Fiedler und verweist dabei auch auf die 
verpflichtende Beratung, wenn Betroffene neue Hei-
zungen einbauen wollen, die mit festen, flüssigen oder 
gasförmigen Brennstoffen betrieben werden. »Sprechen 
Sie außerdem immer mit Ihrem Steuerberater, um auch 
Abschreibungsmöglichkeiten geschickt zu nutzen.«

Unternehmer, die eigene Immobilien besitzen und diese 
vermieten, müssen außerdem beachten, dass sie die 

Kosten für den Heizungstausch nicht einfach so 
auf ihre Mieter umlegen dürfen. Das GEG re-

gelt, dass Vermieter nur zehn Prozent der Mo-
dernisierungskosten umlegen dürfen, wenn 
sie eine staatliche Förderung in Anspruch 
nehmen. Darüber hinaus wird die monatliche 
Mieterhöhung bei 50 Cent pro Quadratmeter 

Wohnfläche gedeckelt. � AKI

 
 Vermieter 

dürfen nur zehn 

 Prozent der 

 Modernisie-

rungskosten 

 umlegen, wenn 

sie eine staat-

liche Förderung 

erhalten.

»Was 
funktioniert, 

darf in der  
Regel auch vorerst 

weiterlaufen.«
Stefan Reichert, Fachanwalt für Bau- und  

Architektenrecht
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Von Kirsten Freund

D er Rückgang der Baukonjunktur setzt sich weiter fort. 

Nach einem Umsatzminus von 5,3 Prozent im vergan-

genen Jahr erwartet der Zentralverband des Bauge-

werbes 2024 ein weiteres Minus von drei Prozent. Verantwortlich 

dafür bleibe der Wohnungsbau, der sich weiterhin im Sinkflug 

befindet. Für 2024 geht der Verband davon aus, dass nur noch 

235.000 Wohneinheiten fertiggestellt werden – minus 13 Prozent 

gegenüber 2023. Experten erwarten, dass es 2024 mehr Insolven-

zen in der Branche geben wird. Auch Kurzarbeit könnte wieder 

ein Thema werden. Trotzdem war die Mehrzahl der kleinen und 

mittleren Bauunternehmen Ende 2023 noch optimistisch. »Die 

Unternehmer haben nicht vor, den Kopf in den Sand zu stecken, 

sondern der Lage zu trotzen«, sagt Dr. Michael Rheindorf, ge-

schäftsführender Gesellschafter der BauPlus Consulting. Die Un-

ternehmensberatung hat für ihr jährliches »StimmungsBAU 

rometer« gemeinsam mit dem Netzwerk »Berater-Team Bau« und 

der Bundesvereinigung Mittelständischer Bauunternehmen über 

100 Firmen unterschiedlicher Größenordnung befragt. 81 Prozent 

beschrieben ihre Geschäftslage als gut oder eher gut. 61 Prozent 

gehen nicht davon aus, dass sich die Lage in 2024 verschlechtert. 

»So schlecht die Lage am Wohnungsbaumarkt im Moment auch 

ist, unsere Umfrage zeigt, dass die Stimmung in der Gesamtbran-

che weitgehend positiv ist – geprägt durch Segmente wie den Inf-

rastrukturbau oder den Gewerbe- und Industriebau«, sagt Rhein-

dorf. Der Fachkräftemangel zählt nach wie vor zu den größten Bau-

stellen. Aber auch der Nachfragerückgang. Davon sind inzwischen 

82 Prozent der Unternehmen betroffen; 2022 waren es noch 65 Pro-

zent. Deutlich entspannt haben sich die Verfügbarkeit von Mate-

rialien sowie die Lieferzeiten. Auch die Zinsentwicklung und die 

Energieversorgung sehen die Unternehmer weniger riskant an als 

im Vorjahr. »Das zeigt, dass die Unternehmen viele Themen ernster 

nehmen und nehmen müssen als noch im vergangenen Jahr«, be-

richtet Michael Schwinn, Berater bei BauPlus Consulting und Lei-

ter der Studie. »Es zeigt aber auch, dass sie nicht tatenlos zusehen, 

sondern die Herausforderungen aktiv in Angriff nehmen wollen.«

Baugewerbe:  
Der Krise trotzen

Der Wohnungsbau ist im Sinkflug und 
auch andere Baubereiche schwächeln.  
Was können Unternehmen tun, wenn 
sich eine Krise abzeichnet?  
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überlebt und nachhaltig wieder aufgebaut werden kann. Das be-

deutet, bevor an externe Finanzierungsquellen herangetreten 

wird, müssen in einem ersten Schritt unternehmensinterne be-

ziehungsweise unternehmenseigene Spardosen geleert werden.« 

Sprich, über effektives Forderungsmanagement und andere Maß-

nahmen muss schnell Liquidität generiert werden. Eine Liquidi-

tätsenge sei der größte Feind des Unternehmers. »Wenn sich die 

Firmenchefs nur noch mit Liquidität beschäftigen, bleiben stra-

tegisch wichtige Dinge liegen. Dann verliert man Personal, führt 

keine vernünftigen Verhandlungen auf der Baustelle mehr und 

kann keine Netzwerke aufbauen.« 

Gleichzeitig muss man nach den Ursachen der Krise suchen. 

Manchmal habe die Lösung des Problems einen Strategiewech-

sel zur Folge. Wer zum Beispiel im Einfamilienhausbau tätig ist, 

könnte prüfen, ob das vorhandene Know-How sowie die Struk-

turen des Unternehmens geeignet sind, Aufträge im Bereich der 

Gebäudesanierung abzuwickeln. Zudem könnte er nach Ziel-

gruppen suchen, für die der Einfamilienhausbau weiterhin at-

traktiv sein kann. Wichtig sei zudem, dass man sich als Firmen-

lenker in schwierigen Zeiten Freiräume schafft für die Gespräche 

mit Beratern, den Banken, mit Creditreform und Bürgschaftsge-

bern. Dr. Michael Rheindorf ist überzeugt, dass jede Krise aber 

auch eine Chance und ein produktiver Zustand sein kann. Viele 

Fehler, die in der Vergangenheit gemacht wurden, mache man 

später nicht mehr. »Es gibt immer eine Chance. Der Unternehmer 

muss aber bereit sein, sich zu verändern.«   

»Eine Liquiditätsenge ist der größte Feind«
Neben äußeren Umständen, die zu einer Krise führen können – 

etwa die Konjunktur im Wohnungsbau oder die Insolvenz eines 

Stammkunden – beobachten die Berater vielfach hausgemach-

te Probleme. »Viele Unternehmen sind in den letzten Jahren 

unglaublich schnell gewachsen«, sagt Rheindorf. »Sie haben es 

nicht geschafft, gleichzeitig vernünftige Strukturen und Abläu-

fe aufzubauen.« Dadurch sei viel Geld in den Baustellen hängen-

geblieben, »weil Projekte teilweise schlecht oder gar nicht ab-

gerechnet wurde«. Im Einkauf wurde mehr abgerufen als strate-

gisch eingekauft. Materiallieferungen sowie die Maschinen- und 

Personalplanung wurden nicht effizient umgesetzt.  Ein weite-

res Problem für viele Firmen seien die Corona-Kredite, die über 

die KfW zur Verfügung gestellt wurden und jetzt zurückgezahlt 

werden müssen. Die Möglichkeiten für die Unternehmen, sich 

Liquidität zu verschaffen, seien momentan schwierig.  

Was also tun? »Das Entscheidende ist, dass der Unternehmer 

rechtzeitig erkennt, dass er in eine Krise hineinläuft«, betont 

Rheindorf. Und dass er die Krise akzeptiert und bereit ist, gegen-

zusteuern. »Wenn man nach dem Motto verfährt, das wird schon 

gutgehen, kommt man schnell in eine Situation, in der Löhne 

und Gehälter, Sozialversicherungsbeiträge und das Finanzamt 

nicht mehr bezahlt werden können.«  

Reagiert der Unternehmer aber rechtzeitig, kann er das Ru-

der rumreißen, betont Rheindorf. »Zunächst muss geklärt wer-

den, wie hoch der finanzielle Bedarf ist, damit das Unternehmen 

Strategien in der Krise

Erfolgssituation 
verbessern

Liquidität  
verbessern

Optimierung des  
Zahlungsmanagements

- �Sorgen Sie für eine zeitnahe Rechnungsstellung

- �Mahnen Sie säumige Zahler konsequent an

- �Nutzen Sie An- und Abschlagszahlungen

- Nutzen Sie Lieferantenskonto

- �Beschleunigen Sie den Zahlungseingang, indem 

Sie Skonto gewähren

- �Verzichten Sie auf Kunden, die für ihre schlechte 

Zahlungsmoral bekannt sind

- Überprüfen Sie die Bonität der Kunden

- �Besprechen Sie mögliche Maßnahmen mit Ihrer 

Handwerkskammer und /oder externen Beratern

- �Suchen Sie nach Einsparmöglichkeiten im Einkauf

- �Kümmern Sie sich um möglichst lukrative Aufträge 

(ggf. neue Kundengruppen und Tätigkeitsbereiche)

- �Reduzieren Sie Lagerbestände�

- �Führen Sie regelmäßig Nachkalkulationen durch

- �Sorgen Sie mit Hilfe von Qualitätssicherungsmaß

nahmen für eine stets mängelfreie Arbeit

- �Kümmern Sie sich um Reklamationen sofort

- �Passen Sie Privatentnahmen der Gewinnsituation an

- �Implementieren Sie eine nachhaltige Arbeitsvorberei-

tung mit allen Projektbeteiligten sowie eine intensive 

und ergebnisorientierte Projektsteuerung 

- �Kümmern Sie sich um ausstehende Forderungen und 

lösen Sie Sicherungseinbehalte durch entsprechende 

Bürgschaften ab. Prüfen Sie ggf., ob die Nutzung von 

Vorauszahlungsbürgschaften möglich ist

- �Vermeiden Sie alle nicht betriebsnotwendigen Ausgaben

- �Kümmern Sie sich um eine laufende Ein- und 

Auszahlungsplanung inkl. Kontrolle

- �Sprechen Sie mit der Hausbank über eine Erweite-

rung der Kreditlinie. Prüfen Sie den Kontakt zu wei-

teren Banken. 

- �Holen Sie einen Berater der HWH, den Steuerberater,  

einen externen Unternehmensberater ins Boot

Quelle: Ludwig-Fröhler-Institut für Handwerkswissenschaften/DHB
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E I N  P R A K T I K U M  I M  A U S L A N D  P R Ä G T  D I E  T E I L N E H M E R  B E R U F L I C H 

U N D  P R I VAT.  Z W E I  M O B I L I TÄT S B E R AT E R I N N E N  A U S  P OT S DA M  U N D 

K A I S E R S L A U T E R N  G E B E N  T I P P S  Z U R  P L A N U N G  D E S  A U F E N T H A LT S .

Text: Bernd Lorenz _

E ine weltweite Pandemie bringt das Leben ab-
rupt zum Stehen. Das hat sich auch bei den 
Auslandsaufenthalten in der beruflichen Bil-

dung bemerkbar gemacht. »Corona hat eine Schneise 
geschlagen«, erklärt Jeanette Kuplin, Mobilitätsbera-
terin bei der Handwerkskammer Potsdam. Inzwischen 
hat sich die Situation aber normalisiert. Auch den jun-
gen Menschen aus dem Handwerk steht die Welt wieder 
offen. Die Abstinenz steigerte die Sehnsucht sogar. 
Jeanette Kuplin erhält mehr Anfragen von Auszubil-
denden und ihren Ausbildungsbetrieben als vor dem 
Ausbruch des Virus. »Viele haben offenbar erkannt, wie 
schön es wäre, einige Wochen im Ausland verbringen 
zu können.«

Auslandspraktikum 
stellt Weichen
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2023 wird Francesca Venturella besonders in Erinne-
rung bleiben. »Seitdem ich Mobilitätsberaterin in Kai-
serslautern bin, hatten wir noch nie so viele spontane 
Anfragen«, erklärt die Mitarbeiterin der Handwerks-
kammer der Pfalz, die seit Ende 2015 dort beschäftigt 
ist. Geändert habe sich vor allem, dass Auszubildende 
und Ausbildungsbetriebe nun von sich aus auf sie zu-
kommen. 

G R U P P E N -  U N D  E I N Z E L E N T S E N D U N G E N
Das Spektrum der Auslandsentsendungen ist so breit 
wie im Reisebüro. Es reicht vom Pauschalangebot mit 
»all inclusive« bis zur souveränen Selbstverwirk
lichung eines Praktikumswunsches. Wem der Aus-
landsaufenthalt mit mehreren Azubis eher zusagt, 
dürfte mit einer Gruppenentsendung gut bedient sein. 
Im Kammerbezirk Potsdam wird sie für die Bauberufe 
angeboten. Der Lehrbauhof Oranienburg pflegt seit 
fast drei Jahrzehnten eine Partnerschaft mit einer 
Organisation in Norditalien. Mindestens einmal pro 
Jahr reist eine Gruppe von sechs bis zwölf Lehrlingen 
plus Ausbildern nach Mantua, um ein altes Kloster zu 
restaurieren. »Maurer, Straßenbauer, Zimmerer – da 
ist für jeden aus dem Bauhandwerk etwas dabei«, sagt 
Jeanette Kuplin.

I N D I V I D U E L L  G E P L A N T E  P R A K T I K A
Die Gruppenentsendung macht in Potsdam ein Drittel 
aller Auslandsmobilitäten aus. Der Rest entfällt auf in-
dividuell geplante Auslandspraktika. Hier stehen den 
Auszubildenden in erster Linie zwei Wege offen: Sie grei-
fen auf die Kontakte von Jeanette Kuplin zurück oder sie 
kümmern sich weitgehend selbst um die Planung ihres 
Auslandspraktikums. »Zu einigen Organisationen, wie 
etwa EURO21 in Malaga, hat die Handwerkskammer über 
die Jahre einen sehr guten Draht aufgebaut oder wir 
greifen auf das Netzwerk aller Mobilitätsberater aus 
dem Programm ‚Berufsbildung ohne Grenzen‘ zurück«, 
sagt sie mit Blick auf die erste Option. 

Azubis, die sich eigenständig auf die Suche nach einem 
Praktikumsbetrieb machen möchten, unterstützt sie 
etwa bei der Bewerbung. Neben den Auszubildenden 
können sich auch Ausbildungsbetriebe engagieren. 
»Bei uns im Kammerbezirk gibt es eine Brauerei, die 
sich einen Partner in Dänemark gesucht hat. Ich neh-
me ihr bei der Organisation des Auslandspraktikums 
die Arbeit ab.« Für alle Entsendungen stehen Jeanette 
Kuplin pro Jahr rund 40 Stipendien aus dem Programm 
»Erasmus+« zur Verfügung, die zum größten Teil die 
Kosten des Auslandsaufenthalts decken. Ab 2024 könn-
te die Zahl weiter steigen.

V O R A U S S C H A U E N D E  F I N A N Z P L A N U N G
Damit der Auslandsaufenthalt für die Auszubildenden 
nicht zum Minusgeschäft wird, erarbeitet Francesca 
Venturella mit ihnen einen Finanzplan. Sie stellt die 
Höhe der Fördermittel und die Höhe der vorhande-
nen Eigenmittel den voraussichtlichen Kosten des 
Auslandsaufenthalts gegenüber. Bei der Kalkulation 
greift die Mobilitätsberaterin auf ihre dokumentierten 
Erfahrungen aus den Nachbesprechungen vergangener 
Entsendungen zurück. »Erasmus+ bietet keine Vollfi-
nanzierung, sondern einen Zuschuss, der die Kosten 
für die Fahrt, die Unterkunft und eventuell auch für 
Versicherungen abdecken soll.« Geht die Rechnung für 
die Teilnehmer nicht auf, schlägt Francesca Venturella 
ihnen eine finanzierbarere Alternative vor. »Ein Dörf-
chen im Elsass hat niedrigere Lebenshaltungskosten 
als Paris. Unter Umständen kommt aber auch nur ein 
anderes Zielland infrage«, verdeutlicht sie.

I D E A L E R  Z E I T P U N K T
Bei Auszubildenden ist die Wahl des Zeitpunktes für ein 
Auslandspraktikum eingeschränkt. Es wird vorausge-
setzt, dass sie das erste Lehrjahr abgeschlossen haben. 
»Sie sollten gewisse Grundkenntnisse mitbringen und 
in einigen Ausbildungsberufen wie etwa dem Tischler-
handwerk in der Lage sein, bestimmte Maschinen be-
dienen zu dürfen. Ansonsten wären sie in ihrem Gastbe-
trieb nur Zuschauer«, erklärt Francesca Venturella. Für 
Teilnehmer der Entsendungen der Handwerkskammer 
der Pfalz gilt außerdem die Vorgabe, dass sie mindes-
tens 18 Jahre alt sind. 

»Viele haben 
offenbar erkannt, 
wie schön es wäre, 
einige Wochen im 
Ausland verbringen 
zu können.«
Jeanette Kuplin, HWK Potsdam
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Ideal für einen Auslandsaufenthalt eigne sich das 
zweite Ausbildungsjahr nach dem ersten Teil der Ge-
sellenprüfung. Die Mobilitätsberaterin aus Kaisers-
lautern weiß aber auch von vielen Azubis, die im drit-
ten Ausbildungsjahr ins Ausland gehen. »Je näher der 
Zeitpunkt der Gesellenprüfung rückt, desto mehr muss 
man darauf achten, dass man keine Vorbereitungslehr-
gänge verpasst oder dass die Arbeit am Gesellenstück 
darunter leidet«, empfiehlt sie. 

M E H R E R E  P R A K T I K A  M Ö G L I C H
Theoretisch könnten Auszubildende laut dem Berufs-
bildungsgesetz bis zu einem Viertel der Ausbildungs-
dauer im Ausland verbringen – bei einer 36-monatigen 
Lehre also maximal neun Monate. In der Praxis sind es 
meistens zwei bis vier Wochen. »Damit das Auslands-
praktikum über Erasmus+ gefördert werden kann, müs-
sen die Teilnehmer mindestens zehn Werktage dafür 
freigestellt sein«, so Francesca Venturella. In diesem 
Zeitraum erhalten die Auszubildenden auch weiterhin 
ihre Ausbildungsvergütung. 

Die Förderung über Erasmus+ ist keine einmalige Sa-
che. Es können auch mehrere Entsendungen finanziert 
werden, die zeitlich auseinanderliegen. »Es ist denk-
bar, dass man als Azubi ein Auslandspraktikum macht 
und nach der abgeschlossenen Lehre innerhalb eines 
Jahres weitere Praktika im Ausland dranhängt«, kon-
struiert Francesca Venturella eine mögliche Fallkon-
stellation. Während der Ausbildung müsse auch darauf 
geachtet werden, dass der Auslandsaufenthalt nicht 
oder möglichst wenig mit den Zeiten der Berufsschule 
oder den Lehrgängen der überbetrieblichen Lehrgangs-
unterweisung kollidiert. »Deshalb stimmen wir uns 
vorher mit den Partnern der dualen Ausbildung ab«, 
so Francesca Venturella.

B E W U S S T S E I N S W A N D E L  B E I  B E T R I E B E N
In puncto Mobilität beobachtet Jeanette Kuplin einen 
Bewusstseinswandel. Lange Zeit ging die Initiative für 
ein Auslandspraktikum vor allem von den Auszubil-
denden aus. Nun zeigen sich auch immer mehr Ausbil-
dungsbetriebe offener. Die Mobilitätsberaterin macht 
dafür zwei Gründe aus. »Wer den jungen Menschen 
anbietet, einige Wochen im Ausland zu verbringen, 
macht sich bei Lehrstellenbewerbern als Arbeitgeber 

»Es ist denkbar, dass  
man als Azubi ein 
Auslandspraktikum  
macht und nach der 
abgeschlossenen Lehre 
innerhalb eines Jahres 
weitere Praktika im 
Ausland dranhängt.«
Francesca Venturella, HWK der Pfalz
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attraktiver. Außerdem dient es dazu, die Motivation 
während der Ausbildung hochzuhalten und gute Leis-
tungen zu belohnen.« Zudem verbessere es das Image 
der Handwerksbetriebe in ihrer Region. »Besonders 
im ländlichen Raum spricht es sich herum, wenn den 
Auszubildenden auch mit dieser Auslandsoption eine 
tolle Ausbildung geboten wurde.« Langfristig könne es 
sogar dabei helfen, gut ausgebildete Fachkräfte, die 
die Region in jungen Jahren verlassen haben, später zu 
einer Rückkehr zu bewegen.

A U S L A N D S A U F E N T H A L T  V E R M A R K T E N
Zwei oder drei Wochen auf einen Auszubildenden zu ver-
zichten, schmerzt vor allem kleinere Betriebe. Ihnen muss 
Francesca Venturella den Auslandsaufenthalt schmack-
haft machen. »Überlegen Sie sich, wie Sie das Praktikum 
ihrer Tochter in Frankreich marketingtechnisch nutzen 
können«, hat die Mobilitätsberaterin einem Bäckermeis-
ter aus Altenglan – einem Dorf circa 30 Kilometer nord-
westlich von Kaiserslautern gelegen – geraten. 

Nachdem die junge Bäckerin und Konditorin mit einigen 
neuen Rezepten im Gepäck zurückgekehrt war, hat der 
Familienbetrieb eine »Französische Woche« ausgeru-
fen. Der Erfolg konnte sich sehen lassen. »Sie waren 
mittags ausverkauft«, erinnert sich Francesca Venturella 
an den Tag, als sie vor Ort war, um der Lebensmittelhand-
werkerin den »Europass Mobilität« auszuhändigen, der 
den Aufenthalt im Ausland dokumentiert. Dem Trip nach 
Frankreich folgten inzwischen zwei weitere nach Italien 
und in die Schweiz. »Die Auslandsaufenthalte und die 
anschließenden Aktionswochen haben in dem kleinen 
Ort hohe Wellen geschlagen. Die außergewöhnlichen 
Produkte und die schön dekorierten Schaufenster haben 
neue Kunden angezogen.«

P R Ä G E N D E S  E R L E B N I S
Reisen verändert. Das gilt auch für Auslandspraktika. 
Wenn Jeanette Kuplin mit den Azubis nach ihrer Rück-
kehr aus Spanien, Finnland, Malta oder Italien spricht, 
sitzen oft andere Menschen vor ihr. »Sie sind viel offe-
ner und selbstbewusster, weil sie sich in einem anderen 
Land mit einer anderen Sprache bewährt haben, Proble-
me gelöst und gelernt haben, sich selbst zu vertrauen«, 
ist sie von den Veränderungen der jungen Menschen 
begeistert. 

Als weiteres Plus zählt sie auf, dass sie sich stärker mit 
ihrem Beruf auseinandergesetzt und ein Gespür für den 
Umgang mit anderen Kulturen entwickelt haben. Hinzu 
kommt: »Wenn man selbst irgendwo fremd gewesen 
ist und auf die Hilfe anderer Menschen angewiesen 
war, dann geht man auch im eigenen Land anders mit 
Fremden um«, ist die Mobilitätsberaterin überzeugt.

W E R  F R Ü H  P L A N T,  S P A R T  G E L D
Einen Auslandsaufenthalt sollte man frühzeitig planen. 
Dabei hat sich aus Sicht von Jeanette Kuplin eine Vor-
laufzeit von drei bis sechs Monaten bewährt – vor allem, 
wenn man sich selbst um seinen Praktikumsbetrieb 
kümmern möchte und um günstige Flüge buchen zu 
können. Wer auf das Netzwerk der Mobilitätsberatung 
der Handwerkskammer Potsdam setzt, kann auch sehr 
kurzfristig zum Zuge kommen. »Eine Einzelentsendung 
lässt sich innerhalb von drei bis vier Wochen umset-
zen, wir versuchen natürlich, den Wünschen gerecht zu 
werden, so gut es geht.«

W E I C H E N S T E L L E R I N
Francesca Venturella bereitet die Arbeit als Mobili-
tätsberaterin sehr viel Freude. Den Werdegang eines 
Teilnehmers hebt sie besonders hervor: Ein frischge-
backener Konditormeister hat sich bei einem Auslands-
praktikum in Frankreich in eine Japanerin verliebt, die 
ihn dazu motivierte, nach seiner Lehre mit in ihre Hei-
mat zu kommen und ein neunmonatiges Praktikum in 
Tokio über Erasmus+ zu absolvieren. Nach dessen Ende 
könnte er sich vorstellen, auch längerfristig dort zu 
bleiben. Dass alles seinen Lauf mit einem Beratungs-
gespräch in Kaiserslautern genommen hat, ist ihm nicht 
entfallen: »Frau Venturella, durch die Auslandspraktika 
wurden Weichen in meinem Leben gestellt.« 

B E R U F S B I L D U N G  O H N E  G R E N Z E N
Im Netzwerk »Berufsbildung ohne Grenzen« sind über 
50 Mobilitätsberaterinnen und Mobilitätsberater aus 
Kammern und Verbänden organisiert. Ihre Aufgabe 
besteht darin, Unternehmen, Auszubildende und junge 
Fachkräfte deutschlandweit bei der Realisierung von 
Auslandsaufenthalten zu beraten und zu unterstützen. 
Eine Übersicht aller Berater ist online zu finden. Das 
Programm »Ausbildung ohne Grenzen« wird vom Bun-
deswirtschaftsministerium gefördert. 
berufsbildung-ohne-grenzen.de

Grafik: ©
 iStock.com
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H A N D W E R K  4 . 0 :  N E G AT I V E  O N L I N E - B E W E RT U N G E N  S C H A D E N  D E M  B E T R I E B S I M A G E  U N D 

V E R G R A U L E N  K U N D E N .  D O C H  E I N  E I N F A C H E S  L Ö S C H E N  I ST  B E I  V I E L E N  P O RTA L E N  N I C H T 

M Ö G L I C H .  W I E  K A N N  M A N  G E G E N  S C H L E C H T E  B E W E RT U N G E N  V O R G E H E N ?

Text: Thoma s Busch _

Online-Bewertungen sind heute entscheidend 
für den eigenen Betriebserfolg: Laut einer 
Umfrage des Marketingsoftware-Spezialisten 

Brightlocal von Februar 2023 lesen 98 Prozent aller Kunden 
Online-Bewertungen zu lokalen Unternehmen. Eine andere 
Studie von Reviewtrackers aus dem Jahr 2022 zeigt darüber 
hinaus: Für 94 Prozent der Interessenten waren negati-
ve Kritiken bereits der Hauptgrund, ein Unternehmen zu 
meiden. Damit ist die Macht von Online-Bewertungen 
aber noch nicht erschöpft: Auch in Jobbörsen und auf 
Arbeitgeberbewertungsportalen haben Beurteilungen 
einen großen Einfluss auf die Arbeitgeberattraktivität. So 
ergab eine Studie des Trendence-Instituts Anfang 2022, 
dass Interessenten im Durchschnitt auf eine Bewerbung 
verzichten, wenn Unternehmen weniger als 2,6 von fünf 
Bewertungssternen erreichen. 

Gegen negative Online-
Bewertungen vorgehen
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K R I T I K  E R N S T  N E H M E N
Die Zahlen zeigen, dass es sich für Handwerker aus-
zahlt, den eigenen guten Ruf im Internet zu wahren. 
Ansonsten besteht die Gefahr, dass Kunden, Fachkräfte 
und Auszubildende langfristig vom eigenen Betrieb 
abgeschreckt werden. Das Recht auf freie Meinungs-
äußerung ist bei Online-Bewertungen natürlich durch 
das Grundgesetz geschützt – selbst, wenn der Be-
triebsinhaber die Sache ganz anders sieht. Hier ist es 
empfehlenswert, den Dialog mit dem Kunden zu suchen, 
um gemeinsam eine Lösung zu finden. 

Trotzdem gibt es Grenzen, die Handwerker wahren soll-
ten: Bei Fake-Bewertungen, Drohungen, Beleidigungen 
oder übler Nachrede sind die Grenzen der freien Mei-
nungsäußerung nicht nur überschritten, diese können 
nach §187 Strafgesetzbuch (StGB) sogar strafbar sein. 
Wenn eine Bewertung gegen Gesetze oder die Richtli-
nien des Anbieters verstößt, sollten Handwerker sofort 
den Plattformbetreiber informieren – zum Beispiel bei 
Diskriminierung, falschen Tatsachenbehauptungen oder 
der Veröffentlichung persönlicher Daten, wie Adressen 
oder Telefonnummern. Viele Bewertungsportale haben 
zu diesem Zweck direkt neben den Kommentaren einen 
Button zum Melden von unsachgemäßen Bewertungen. 

F A K T E N  U N D  B E L E G E  S A M M E L N
Wenn dieser Button fehlt, kann der Betreiber per Mail 
informiert werden. Dabei sollten Handwerker direkt 
eine gute Begründung zur geforderten Löschung mit-
liefern – zum Beispiel, dass Inhalte nachweisbar falsch 
sind, gar keine Verbindung zu dem Kunden besteht 
oder dass ein Verstoß gegen geltende Gesetze vor-
liegt. Überprüfbare Fakten und mitgesendete Belege 
erhöhen dabei die Chance auf eine Löschung. An-
schließend heißt es warten – bis sich der Betreiber 
mit einer kurzen Stellungnahme meldet. Nicht selten 
dauert dies mehrere Tage und Wochen. In der Zwischen-
zeit können Handwerker versuchen, selbst Kontakt zu 
Negativ-Bewertern aufzunehmen, um eine Änderung 
oder Löschung der Kritik zu erreichen.

R E C H T L I C H E  S C H R I T T E  P R Ü F E N
Wenn sowohl Plattformbetreiber als auch Bewerter die 
Löschung einer Rezension ablehnen, weil diese aus 
ihrer Sicht nicht gegen Richtlinien oder geltendes Recht 
verstößt, müssen Handwerker abwägen, wie sie weiter 
vorgehen. Wenn das eigene Ziel die Löschung einer 
Bewertung ist, gibt es spezialisierte Dienstleister, 
die den Fall mit anwaltlicher Hilfe prüfen und – so-
fern Erfolgsaussichten bestehen – gezielte Schritte 
zur Entfernung der Bewertung einleiten. Bei einigen 
Dienstleistern fallen Honorare nur dann an, wenn die 
Löschung erfolgreich war. 

Unabhängig davon gibt es für Handwerker die Mög-
lichkeit, den Autor der negativen Bewertung oder den 
Betreiber der Plattform zu verklagen, um eine Unter-
lassungserklärung oder Schadenersatz zu fordern. Dies 
ist allerdings mit entsprechenden Kosten und Risiken 
verbunden. Deshalb sollten sich Handwerker vorab von 
erfahrenen Rechtsspezialisten beraten lassen und die 
Erfolgschancen abwägen. Dabei gilt es auch zu beden-
ken, dass einzelne negative Bewertungen nicht unbe-
dingt schlecht sind: Wenn Rezensionen sowohl positive 
als auch negative Aspekte hervorheben, wirken diese 
zum Beispiel sehr viel glaubwürdiger als kritiklose 
Lobhudeleien. Außerdem macht es auf Interessenten 
Eindruck, wenn Handwerker auf schlechte Kritiken re-
agieren, eventuelle Fehler eingestehen und Probleme 
unbürokratisch lösen. Denn genau das zeichnet einen 
guten Kundenservice aus.

Es zahlt sich für 
Handwerker aus, den 
eigenen guten Ruf im 
Internet zu wahren. 
Ansonsten besteht die 
Gefahr, dass Kunden 
oder Bewerber 
abgeschreckt werden. 
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Für 94 Prozent der 

Interessenten waren 

negative Kritiken bereits 

der Hauptgrund, ein 

Unternehmen zu meiden.
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AUSGEWÄHLTE ONLINE-PORTALE

B E W E R T U N G S M Ö G L I C H K E I T E N

Amazon Bewertet.de eBay Facebook Yelp

Beschreibung Online-Versandhändler  
und -Marktplatz

Bewertungsplattform, 
unter anderem für Hand-
werker, Dachdecker, 
Umzugsunternehmen

Online-Marktplatz Soziale Plattform zur 
privaten und geschäft
lichen Vernetzung

Bewertungsplattform für 
Unternehmen und Dienst-
leister

Nutzerzahlen keine offiziellen Angaben. 
2016: rund 44 Mio. Kunden 
in Deutschland

keine offiziellen  
Angaben

circa 18 Mio.  
in Deutschland

circa 32 Mio.  
in Deutschland

rund 33 Mio.  
weltweit

Internet sellercentral.amazon.com bewertet.de verkaeuferportal.ebay.de facebook.com/business yelp.de

Google  
Unternehmensprofil

Kununu MyHammer Trusted Shops Wir sind Handwerk

Beschreibung Internet-Suchmaschine,  
Routenplaner

Bewertungsplattform  
für Arbeitgeber

Auftragsportal, Branchen-
buch und Bewertungs-
plattform für Handwerker

Gütesiegel, Käuferschutz  
und Bewertungsplattform 
für Online-Shops

Bewertungsportal  
für Handwerker

Nutzerzahlen Google: circa 66 Mio.  
in Deutschland

rund 5 Mio. monatlich  
im EU-Raum

circa 4,5 Mio. 
 in Deutschland

circa 30 Mio.  
in Europa

keine offiziellen  
Angaben

Internet google.com/intl/de kununu.com myhammer.de trustedshops.de wirsindhandwerk.de

Bei berechtigter Kritik
Zeigen Sie Verständnis und entschuldigen 
Sie sich – auch, wenn der eigentliche Feh-
ler nicht bei Ihnen liegt. Machen Sie einen 
konkreten Lösungsvorschlag, wie Sie das 
Problem im Sinne des Kunden beheben 
wollen. Mögliche Maßnahmen sind zum 
Beispiel eine Nachbesserung oder ein 
Rabatt-Gutschein für den nächsten Auf-
trag. Nach erfolgreicher Lösung des Pro
blems können Sie den Kunden bitten, eine 
aktualisierte Bewertung abzugeben.

Bei unberechtigter Kritik
Relativieren oder korrigieren Sie die nega-
tive Bewertung mit eigenem Faktenwissen. 
Formulieren Sie Ihre Antwort freundlich, 

vermeiden Sie emotionale Passagen und 
machen Sie dem Kunden keine Vorwürfe. 
Das Anbieten eines persönlichen Ge-
sprächs zeigt, dass Sie Kritik ernst nehmen 
und um einen guten Service bemüht sind.

Bei rechtswidriger Kritik
Wenn die Identität des Verfassers nicht 
ersichtlich ist, können Sie sich auf §16 
des E-Commerce-Gesetzes (ECG) beru-
fen, um den Betreiber der Bewertungs-
plattform zu bitten, Ihnen entsprechende 
Informationen zu übermitteln. Gleich
zeitig sollten Sie den Betreiber der Platt-
form über die Rechtsverletzung in Kennt-
nis setzen und zur Löschung der rechts-
widrigen Bewertung auffordern. Der 

Betreiber ist dann verpflichtet, die Re-
zension zu prüfen und gegebenenfalls zu 
entfernen. Parallel können Sie Anzeige 
bei der Polizei erstatten. Wenn die Auf-
forderung zur Entfernung der Online
bewertung nicht erfolgreich war, hilft als 
letzter Schritt die Beauftragung eines 
spezialisierten Rechtsanwalts. Dieser 
kann neben einer Unterlassung des 
rechtsverletzenden Verhaltens auch 
Schadenersatz fordern.
 
Gesetze beachten
Berücksichtigen Sie bei Online-Aktivitäten 
immer alle gesetzlichen Vorgaben, wie die 
DSGVO, das Urheberrecht und Telemedien-
gesetz.

Tabelle: Stand 18. Dezember 2023. Alle Angaben ohne Gewähr.

CHECKLISTE 

SO GEHEN SIE GEGEN NEGATIVE BEWERTUNGEN VOR



Informativ und topaktuell – 
der DHB-Newsletter

Erhalten Sie wöchentlich aktuelle 

branchenspezifische Informationen

und exklusive multimediale Inhalte. 

JETZT anmelden!

handwerksblatt.de/newsletter 

A U S  D E M  H A N D W E R K  F Ü R  D A S  H A N D W E R K .
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Demonstranten aller Herkünfte einen Zufluchtsort. Wie 
Mandela, auch er ein Held des Widerstands. 

D I E  B U N T E  S T A D T
Wegen ihrer lebendigen Farbenvielfalt ist der Besuch 
von Bo-Kaap ein Muss. Die bunten Häuser erstrahlen 
schon von weitem in Pink, Orange, Gelb oder Blau. Ur-
sprünglich von den Nachkommen der Sklaven bewohnt, 
leben inzwischen vorwiegend Menschen muslimischen 
Glaubens in den Häusern. Der Islam fördert das Ge-
meinschaftsleben. Das zeigt sich vor allem am 2. Januar. 
In den steilen Gassen wird fröhlich der Coon-Carnival 
gefeiert. In farbenfrohen Kostümen mit lauter Musik 
ziehen die Menschen durch die Strassen. 

Farbenfroh präsentiert sich auch Woodstock. Dank sei-
ner ausgeprägten Streetart-Szene ist das Viertel ein 
Besuchermagnet. Graffiti oder Stencil-Art: Vielerlei 
Formen der Streetart zieren die Fassaden der Häuser. 
Es sind soziale Themen wie Armut, Gerechtigkeit oder 
Rassismus, die in den Bildern wiederzufinden sind. Mit-
tenrin die Galerie von Jandré Pieters. Mit Leidenschaft 
erzählt der 54-jährige Kapstädter den Besuchern die 
Geschichte seines Viertels. »Ich hoffe, mit der Galerie 
allen Menschen die Türen öffnen zu können. »Art it is« 
soll nicht nur eine Galerie sein, sondern ein Treffpunkt«, 
sagt er und ist sicher, die Bekanntheit der Künstler so 
steigern zu können.

K U N S T  I M  S A U S E S C H R I T T
Ein verlorengegangener Tag in Kapstadt lässt sich 
nicht einholen. Ein Blick bei einem Besuch der Norval 
Foundation und des MOCAA Museum muss reichen. 
Ihre Mission: zeitgenössische Kunst, Architektur und 
Natur zu vereinen und die Wertschätzung für afrikani-
sche Kunst zu fördern. Auch wenn beide Ausstellungen 
im Sauseschritt erkundet wurden, ist klar, ein Besuch 
lohnt sich allemal.

F AS Z I N AT I O N .  D I E  W E LT  I N  E I N E M  L A N D.  S O  L A U T E T  D E R  S LO G A N  S Ü DA F R I K AS .  V O M 

M A J E STÄT I S C H E N  TA F E L B E R G  Ü B E R  AT E M B E R A U B E N D E  L A N D S C H A F T E N  B I S  H I N  Z U 

E I N E R  R E I C H E N  K U LT U R E L L E N  V I E L F A LT.

Text: Brigitte Klefisch _

M it zwölfstündiger Verspätung landet die 
Maschine der Lufthansa auf dem Cape 
Town International Airport. Zu Füßen des 

Tafelbergs gelegen wird die Stadt gerne mit Kalifornien 
verglichen. Das Kap der Guten Hoffnung, Robben Island, 
malerischen Strände und die besten Weingüter des 

Landes sind nur einige der Gründe, 
die Kapstadt zu einer faszinieren-
den Stadt machen. Das Konterfei 
Nelson Mandelas ist allgegenwär-
tig. Aufgedruckt auf Geldscheinen, 
als Street-Art-Kunstwerk oder als 
Mini-Büste an einem Bleistiftende 
begleitet der Held der Antiapart-
heidbewegung die Reisenden. 

Erste Schritte führen zur »Long 
Street«. Mit 3,8 Kilometern reicht 
die Straße vom Hafen bis nach 
Tamboerskloof. Viele Handwerker 
sind hier zu Hause. Bars und Res-
taurants laden mit einem bunten 
Kultur-Mix zum Verweilen ein. 
Einer der schönsten Plätze ist der 
»Green Market Square«. Besucher 
finden von Textilien bis hin zu Holz-
schnitzereien eine riesige Auswahl 

an südafrikanischer Handwerkskunst. Hier treffen wir 
Pamela von Kiff Kombi Tours. Pamela spricht, wie alle 
Bewohner Südafrikas, Englisch. Allerdings klingt ge-
rade bei Eigennamen die Landessprache Xhosa mit den 
drei Klicks durch. Während die Erklärungen von Pamela 
immer wieder durch einen Klick bereichert werden, 
führt der Weg schnurstracks zur Saint Georges Cathe-
dral. An diesem Ort gewährte Erzbischof Desmond Tutu 

Ein Blick auf Kunst, Kultur 
und das Madiba-Hemd

Die Noval Foundation verbindet 
die Natur und die Kunst 
Südafrikas.
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O N L I N E 
Ein ausführlicher Reisebericht mit weite-
ren Eindrücken und Erlebnissen sowie dem 
Besuch im grünen Teil der Kalahari sind im 
Internet und auf Instagram zu finden.
handwerksblatt.de/suedafrika

Bei einer Tour durch Johannes-
burg erläutern Stadtführer die 
Street-Art-Szene.
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Begegnung mit einem sehr 
besonderen Menschen: Der 
Maßschneider Sonwabile 
Ndamase fertigte für Nelson 
Mandela das Madiba-Hemd.

Auf Schritt und Tritt begegnet 
den Besuchern Straßenkunst 
im Stadtteil Woodstock in 
Kapstadt

P R O  U N D  C O N T R A 
Johannesburg: laut, pulsierend, modern, frech, kreativ, 
aber auch gefährlich? Stadtführer Frank erzählt: »Es gibt 
Stadtteile, die als sicher gelten, andere hingegen sind 
eine Herausforderung mit Blick auf die Kriminalität.« Ach-
selzuckend betont er: »Ist es nicht in jeder großen Stadt 
irgendwie gefährlich?« Fest steht, ein soziales Gefälle ist 
im Vergleich mit Kapstadt häufiger zu sehen. Obdachlose 
laden zum »Homeless-Talk« ein. »Fahrt auf jeden Fall nach 
Soweto«, empfiehlt Frank dem Township einen Besuch 
abzustatten. »Für die Menschen ist es eine Chance, ihre 
kleinen Kunstwerke zu verkaufen.« Doch die Zeit reicht 
leider nicht. Auf dem Programm steht die Goodman Gallery 
und eine große Überraschung. 

Die Galerie gilt als eine der wichtigsten Kunstgalerien 
Afrikas. Gerade steht die Vernissage mit den Werken 
von Sam Nhlengethwa an. In »Art Meets Fashion« 
setzte sich der Künstler mit der Verbindung zwischen 
Kunst und Mode auseinander. Unter den Gästen Son-
wabile Ndamase. Neben seiner fröhlichen Ausstrahlung 
fällt sein Hemd auf. »Ich habe die Hemden speziell 
für Nelson Mandela designt«, bestätigt der Schneider 
stolz, dass er der Maßschneider des Präsidenten war. 
In Südafrika ist Mandela unter dem Clannamen Madiba 
bekannt. So erhielten die bis unters Kinn geschlos-
senen Hemden die Bezeichnung Madiba-Hemd. Nach 
dieser beeindruckenden Begegnung heißt es viel zu 
früh Abschied nehmen.

Wie der Designer strahlt auch Moabeng eine kreative 
Energie aus. Eine Tuk-Tuk-Tour bietet eine lebendige 
Möglichkeit, die künstlerische Szene sowie städtische 
Entwicklungen kennenzulernen. Bekannt wurde der Stadt-
teil in den 60ern durch Miriam Makeba mit ihrem Lied 
»Pata Pata«. Während sich die dreirädrigen Rikschas 
knatternd ihren Weg durch die belebten Gassen bahnen, 
gibt es rechts und links kurze Blicke auf das Straßenle-
ben. Die Bilder reichen von Papier- und Dosensammlern 
für die hiesigen Recyclinghöfe über trendige Bars und 
Restaurants bis hin zu Häusern mit markanten Gemälden. 

Nach neunzig Minuten endet eine Tour, die die wich-
tige Streetart-Szene und die pulsierende Atmosphäre 
der Stadt zumindest ein wenig beleuchtet. Am Ende 
bleibt der Wunsch wiederzukommen. In ein Land mit 
einer wundervollen Mischung aus Kunst, Kultur und 
Geschichte. Kapstadt und Johannesburg haben ein-
drucksvoll gezeigt, wie vielfältig und dynamisch sich 
die Städte zu wichtigen Zentren für zeitgenössische 
Kunst entwickelt haben. 
southafrica.net/de/de/travel
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Text:  Verena S. Ulbrich —

Seien es kreative Designs, besonderes Enga-
gement, innovative Ideen, nachhaltige Lö-
sungen oder individuelle Werdegänge – die 

sich auch an das Handwerk richtenden, bundesweiten 
Wettbewerbe sind vielfältig und tragen dazu bei, die 
Sichtbarkeit von Unternehmen zu stärken. Wir beleuch-
ten die Contests, die noch in diesem Jahr laufen, und 
solche, die Sie sich bereits fürs nächste Jahr vormerken 
können.
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Ü B E R  DAS  G A N Z E  J A H R  V E RT E I LT  B I E T E N  Z A H L R E I C H E  W E T T B E W E R B E 

H A N D W E R K E R I N N E N  U N D  H A N D W E R K E R N  D I E  C H A N C E  E I N E R  Ö F F E N T L I C H E N  B Ü H N E 

F Ü R  I H R  E N G A G E M E N T  U N D  KÖ N N E N .  W I R  P R Ä S E N T I E R E N  E I N E  A U S WA H L .

G E R M A N  B R A N D  A W A R D 
Einer für alle: Um den German Brand Award können sich Unter-
nehmen aller Branchen bewerben. Der Wettbewerb gliedert sich 
in die beiden Disziplinen »Excellent Brands« und »Excellence in 
Brand Strategy and Creation« sowie zahlreiche Zusatzkategori-
en. Gesucht werden wegweisende Marken, die durch den Rat für 
Formgebung ausgezeichnet werden. Die Anmeldung für den 
Award ist bis zum 16. Februar 2024 möglich.
german-brand-award.com

I N K L U S I O N S P R E I S  F Ü R  D I E  W I R T S C H A F T
Bis zum 31. März 2024 können sich Unternehmen, die sich für die 
Inklusion von Menschen mit Behinderung stark machen, um den 
Inklusionspreis für die Wirtschaft 2024 bewerben. Die Auszeich-
nung wird von der Bundesagentur für Arbeit, der Bundesvereini-
gung der Deutschen Arbeitgeberverbände, dem Verein Charta der 
Vielfalt e. V. und dem UnternehmensForum verliehen.
inklusionspreis.de

G E R M A N  D E S I G N  A W A R D
Facettenreiche und innovative Designs: Die exzellenten sowie 
wegweisenden Gestaltungen des Jahres 2024 stehen bereits fest 
– doch wer sich jetzt schon für den German Design Award 2025 
vorbereiten möchte, kann sich den nächsten Termin vormerken 
lassen. Mehr dazu auf german-design-award.com

Bühne frei fürs Handwerk

T H E M E N - S P E C I A L
Übrigens: In unserem Themen-Special, bei dem 
sich alles rund um interessante Wettbewerbe für 
Handwerker dreht, gibt es stets aktuell mehr zu 
erfahren. Einfach den QR-Code scannen, um zum 
Themen-Special zu gelangen:
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FÜR DIE ZUKUNFT
Vom 28. Februar bis zum 1. März 2024 findet »Zukunft Hand-
werk« zum zweiten Mal in München statt. Der Kongress rückt, 
wie der Name verrät, die Zukunft des Handwerks in den Fokus – 
von digitalen Möglichkeiten über den Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz in Betrieben bis hin zur Nachwuchsgewinnung. 

Darüber hinaus bietet das Event spannende Start-up-Pitches und 
Preisverleihungen. Bis zum 9. Februar 2024 kann auf der Website 
des Kongresses für die Teilnehmer des Wettbewerbes »Nachfolge 
und Neugründung – der Pitch im Handwerk«  abgestimmt werden. 
Bei diesem stehen kreative Ideen, Konzepte und Geschichten von 
Menschen im Handwerk im Mittelpunkt. Nachdem die besten drei 
Einreichungen live auf dem Kongress antreten, wird der Gewinner 
durch eine Jury bestimmt.
	 Gleich mehrere Gewinnerinnen gibt es bei dem Preis »Die Mut-
macherin«: Unter dem Motto »Es ist nie zu spät für Veränderung« 
werden am 1. März 2024 auf der Hauptbühne drei Frauen prämiert, 
die in ihrer beruflichen Laufbahn Mut zur Veränderung gezeigt 
haben. Daneben wird ein Preis an einen Handwerksbetrieb ver
liehen, der sich durch vorbildliche Förderung und Unterstützung 
von Frauen auf dem Weg zu einem neuen beruflichen Kapitel aus-
zeichnet. Zukünftig soll der Preis jährlich verliehen werden.
	 Daneben wird auf dem diesjährigen Kongress erstmalig die 
Wahl zu Miss und Mister Handwerk stattfinden. Derzeit läuft das 
Rennen um die 2024er-Titel – wer an einer Teilnahme an der 
2025er-Staffel interessiert ist, kann sich jederzeit unter 
missmisterhandwerk.de/bewerbung anmelden.
zukunfthandwerk.com

FÜR DIE UMWELT 
B U N D E S P R E I S  E C O D E S I G N

Für mehr Nachhaltigkeit: Mit dem Bundespreis Ecodesign werden 
jährlich langlebige und kreislauffähige Produkte, Prozesse sowie 
Systeme ausgezeichnet – ganz gleich, ob von Unternehmen, Start-
ups, Designagenturen, Architektur- und Ingenieurbüros oder ge-
meinnützigen Organisationen. Die Anmeldungsphase läuft bis 
zum 15. April 2024.
bundespreis-ecodesign.de

I N N O V A T I O N S P R E I S  F Ü R  K L I M A  U N D  U M W E L T
Alle zwei Jahre vergibt das Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit den Deutschen Innovationspreis 
für Klima und Umwelt (IKU) in den sieben Kategorien »Prozessin-
novationen für den Klimaschutz«, »Produkt- und Dienstleis-
tungsinnovationen für den Klimaschutz«, »Umweltfreundliche 
Technologien«, »Umweltfreundliche Produkte und Dienstleistun-
gen«, »Kooperation mit Entwicklungs- und Schwellenländern bei 
technischen oder sozialen Innovationen für Umwelt- und Klima-
schutz«, »Innovation und biologische Vielfalt« und »Nutzung des 
digitalen Wandels für klima- und umweltfreundliche Innovatio-
nen«. In diesem Jahr startet die Bewerbungsphase voraussichtlich 
im Frühjahr 2024.
iku-innovationspreis.de

D E U T S C H E R  R O H S T O F F E F F I Z I E N Z - P R E I S
Die Effizienz von Rohstoff und Materialien steigern – darin be-
steht der Gedanke des vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie verliehenen Deutschen Rohstoffeffizienz-Preises. Noch 
in diesem Jahr soll die nächste Preisverleihung stattfinden, 
weitere Informationen dazu und zur Bewerbung gibt es in Kürze 
unter deutscher-rohstoffeffizienz-preis.de

FÜR GRÜNDER 
N E X T  E C O N O M Y  A W A R D

Der von der Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis vergebene 
Next Economy Award richtet sich sowohl an Organisationen und 
Sozialunternehmen als auch an Start-ups, die in den letzten fünf 
Jahren in Deutschland gegründet wurden und sich durch Nachhal-
tigkeit sowie Green Economy auszeichnen.  Ab Frühjahr 2024 
können die Bewerbungsunterlagen eingesendet werden – für 
Start-ups ist die Bewerbung kostenfrei.
nachhaltigkeitspreis.de/nea

D E U T S C H E R  G R Ü N D E R P R E I S
Sich schon jetzt für einen Platz im nächsten Jahr registrieren – der 
Deutsche Gründerpreis würdigt unternehmerische Vorbilder in 
den fünf Kategorien »StartUp«, »Aufsteiger«, »Schüler«, 
»Lebenswerk« und »Sonderpreis«. Eine eigenständige Bewerbung 
ist in den ersten beiden genannten Kategorien möglich. Nähere 
Infos dazu finden Interessierte auf deutscher-gruenderpreis.de

D E U T S C H E R  I N N O V A T I O N S P R E I S
Der frühe Vogel fängt den Wurm: Interessierte können sich schon 
jetzt für den Start des nächsten Wettbewerbs registrieren. Wer 
mit seiner Innovation auf dem Markt bereits erfolgreich ist, der 
ist beim Deutschen Innovationspreis genau richtig. Für Start-ups, 
mittelständische oder große Unternehmen mit Sitz in Deutsch-
land: Prämiert werden Produktinnovationen, innovative Ge-
schäftsmodelle, Prozesse und Services sowie Organisations- und 
Marketinginnovationen. Für die Teilnahme werden keine Gebühren 
erhoben.
der-deutsche-innovationspreis.de
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Diesen und alle bereits er­

schienenen Artikel aus der Reihe 

Finanzwissen finden Sie gesam­

melt unter: www.Chefsein.de

Die Bundesregierung will Energieeffizienzmaßnahmen in Unternehmen fördern – wo liegen die größten Potenziale 
im Handwerk?

FINANZWISSEN

Bis ins neue Jahr hinein hat die politische 

Kompromissfindung gedauert, um alle für 

das Jahr 2024 geltenden neuen Bestim­

mungen für Unternehmen und Selbstständige 

unter Dach und Fach zu bringen. Denn das eigent­

lich bereits im November 2023 vom Bundestag 

beschlossene Wachstumschancengesetz schickte 

der Bundesrat noch einmal in den Vermittlungs­

ausschuss. Ein Kernelement des Gesetzentwurfs: 

die Förderung von Energieeffizienzmaßnahmen 

in Unternehmen mit einem direkten Zuschuss 

von 15 Prozent in der Höhe der tatsächlichen 

Aufwendungen.

	 Ganz ohne bürokratische Hürden wird dieser 

Zuschuss nicht zu bekommen sein. Schon in der 

ursprünglichen Fassung des Wachstumschancen­

gesetzes ist vorgesehen gewesen, dass förderfähi­

ge Maßnahmen in einem Energie- oder Umwelt­

managementsystem oder in einem Energieaudit 

enthalten sein müssen. Mit anderen Worten: Die 

angedachten Investitionen zur energetischen Effi­

zienzerhöhung müssen von einer Energieberaterin 

oder einem Energieberater zunächst zertifiziert 

worden sein.

ENERGIEEFFIZIENZ K ANN SICH 
DIREKT AUFS ERGEBNIS AUSWIRKEN
Beim derzeit – und sicherlich auch in der mittelfris­

tigen Zukunft – hohen Niveau der Energiepreise 

bedeutet niedriger Energieverbrauch zwangsläufig 

eine erhebliche Senkung der Betriebsausgaben, 

weshalb Energieeffizienz nicht nur eine Frage von 

Ökologie, Nachhaltigkeit und Unternehmensver­

antwortung ist, sondern ein Faktor, der sich unmit­

telbar auf Profitabilität und das Geschäftsergebnis 

auswirkt. Energie ist längst ein zentrales betriebs­

wirtschaftliches Thema geworden – nicht nur für 

Stahlproduzenten oder Großbäckereien, sondern 

auch für das Handwerk.

	 Daher muss die Verbesserung der Energieef­

fizienz entsprechend planvoll und professionell 

angegangen werden. Je nach Größe und Komple­

xität des Betriebs ist es sinnvoll, einzelne Bereiche 

SO INVESTIEREN SIE IN ENERGIEEFFIZIENZ

liche Energie- und Kosteneinsparungen erzielen. 

Inwieweit eine solche Maßnahme aber auch das 

Ergebnis, also den Unternehmensgewinn, verbes­

sert, lässt sich erst mit einer seriösen Berechnung, 

wann sich eine Investition in Energieeffizienz vor­

aussichtlich amortisiert, sagen. Sie bildet die klare 

betriebswirtschaftliche Entscheidungsgrundlage, 

eine Maßnahme in Angriff zu nehmen – oder zu­

rückzustellen, bis sich gegebenen­

falls die Rahmenbedingungen ver­

ändert haben.

   Ist die Entscheidung gefallen, 

muss in der Regel die Reihenfolge 

– erst die Analyse und Konzeption 

der Maßnahmen, anschließend das 

Beantragen der Fördermittel, da­

nach die Realisierung der Maßnah­

men – streng eingehalten werden, 

sonst riskiert man, die Förderung 

aus formalen Gründen zu verlieren. 

Neben dem im Wachstumschancen­

gesetz vorgesehenen 15-prozentigen 

Zuschuss bestehen für Energieeffizi­

enzmaßnahmen weitere interessante 

Förderprogramme des Bundes und der Länder. 

Welche Art der Förderung für ein Handwerksunter­

nehmen die sinnvollste ist, lässt sich ebenso wenig 

pauschal beantworten. Auch hierzu empfiehlt es 

sich, einen fundierten fachlichen Rat einzuholen. 

Eine Investition in Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz 
führt zu einer erheblichen Senkung der Betriebsausgaben.

präsentiert von

WISSENSWERT.

Die enthaltenen Informationen dienen allgemeinen Informati­

onszwecken und beziehen sich nicht auf die spezielle Situation 

einer Einzelperson oder einer juristischen Person. Sie stellen keine 

betriebswirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Beratung 

dar. Im konkreten Einzelfall kann der vorliegende Inhalt keine 

individuelle Beratung durch fachkundige Personen ersetzen. 
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Entscheidend bei der Konzeption der Maßnahmen 

ist das genaue Abbilden der individuellen Situ­

ation des Betriebs. Nicht alle Maßnahmen sind 

für jede Firma sinnvoll oder auch nur möglich. 

Gehört beispielsweise das Firmengebäude nicht 

zum Unternehmenseigentum, beschränkt das die 

Möglichkeiten des Handelns, etwa was Fassaden, 

Fenster, Lüftung, Heizungsanlage – aber auch 

eine mögliche eigene Energieerzeugung, etwa 

durch Photovoltaik, betrifft. Sollen hier größere 

Veränderungen eingeleitet werden, bedeutet dies 

einen hohen Abstimmungs- und Klärungsbedarf 

mit dem Vermieter.

DIE AMORTISIERUNGSZEIT  
INS K ALKÜL ZIEHEN
Mit den richtig konzipierten Maßnahmen und der 

staatlichen Förderung lassen sich so oft beacht­

des Energieverbrauchs separat unter die Lupe zu 

nehmen und nach ihrem jeweiligen Potenzial zu 

priorisieren: Wärmedämmung des Firmengebäu­

des, LED-Beleuchtung, energiesparende Geräte, 

Maschinen und Werkzeuge, Nutzung von Abwärme 

sind wichtige Handlungsfelder. Realisierte Ein­

sparpotenziale von 15 bis 25 Prozent sind hierbei 

keine Seltenheit.
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ONLINE-NEWS
M E H R  I N F O R M A T I O N E N  A U F  H A N D W E R K S B L A T T. D E

BETRIEB
ARZT UND GESUNDHEITSHANDWERK: 
ZUSAMMENARBEIT VERBOTEN

BETRIEB
LKW-KARTELL: SCHADENSERSATZ 
AUCH FÜR LEASINGNEHMER

BETRIEB
IM JANUAR STEIGT DER 
KINDERZUSCHLAG AUF 292 EURO

Orthopäden dürfen Sanitäts
produkte und -geschäfte nur 
auf Nachfrage der Patienten 
empfehlen, stellte das Land
gericht Köln klar.

Verstoßen LKW-Autohersteller 
gegen das Kartellrecht, können 
auch Leasingnehmer Schadens-
ersatz wegen überhöhter Preise 
verlangen. Das hat der Bundes-
gerichtshof entschieden. 

Familien und Alleinerziehende 
mit geringen Einkommen – auch 
Selbstständige – können 2024 
statt bisher 250 Euro bis zu 
292 Euro Kinderzuschlag pro 
Kind und Monat erhalten.

Sechs Nationen nominierten das 
Traditionshandwerk zur Auf
nahme in die Unesco-Liste: Die 
manuelle Glasfertigung wurde 
nun als Immaterielles Kultur
erbe der Menschheit anerkannt.

PANORAMA
UNESCO ERKLÄRT GLASFERTIGUNG 
ZU IMMATERIELLEM KULTURERBE

BETRIEB
PHOTOVOLTAIK AUF DEM DACH: 
KLIMASCHUTZ STICHT DENKMALSCHUTZ

Eine Behörde darf die Installa-
tion einer Photovoltaikanlage 
auf einem Gebäude in der Regel 
nicht aus Denkmalschutzgrün-
den verbieten. Das öffentliche 
Interesse am Ausbau der er
neuerbaren Energien gehe vor.

Ein Elektroauto als Dienstwagen 
kann erhebliche Steuervorteile 
bedeuten. Die Fahrer zahlen 
für die Privatnutzung je nach 
Fahrzeug nur ein Viertel des 
Bruttolistenpreises.

BETRIEB
E-AUTO ALS DIENSTWAGEN: 
WAS SIND DIE STEUERVORTEILE?

Die meisten Arbeitnehmer dür-
fen sich 2024 über ein höheres 
Nettogehalt freuen. Die Datev 
hat ausgerechnet, was das 
für Singles, Verheiratete und 
Alleinerziehende bedeutet.

BETRIEB
MEHR NETTO FÜR DIE MEISTEN 
BERUFSTÄTIGEN 2024

Die europäischen Gesetzge-
bungsorgane haben sich vorläu-
fig zum EU-Lieferkettengesetz 
geeinigt. Es soll den Schutz der 
Umwelt und Menschenrechte in 
der EU und weltweit verbessern.

POLITIK
EINIGUNG ZUM  
EU-LIEFERKETTENGESETZ ERZIELT
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SCHULUNG IM  
PRÜFUNGSRECHT

Nach einer Corona-bedingten Pause fan-
den Ende vergangenen Jahres wieder 
Rechtsseminare für die Mitglieder der 
Meisterprüfungsausschüsse bei der Hand-
werkskammer des Saarlandes (HWK) sowie 
die Vorsitzenden und stellvertretenden 
Vorsitzenden der Gesellenprüfungsaus-
schüsse statt. In den jeweils halbtägigen 
Seminaren im Großen Saal der HWK ging es 
um aktuelle Änderungen im Prüfungsrecht. 
Im Anschluss gab es einen regen Erfah-
rungsaustausch. Jurist Dr. Carl-Michael 
Vogt, stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer Hannover, 
stellte die Neuerungen im Prüfungsrecht 
vor. Der gebürtige Saarländer führt seit 
vielen Jahren Seminare für Prüferinnen 
und Prüfer durch. Er ist unter anderem In-
itiator der Qualitätskampagne »Prüfung-
2000plus« sowie Co-Autor des Prüferleit-
fadens des Zentralverbands des Deut-
schen Handwerks. In den 16 Meisterprü-
fungsausschüssen der HWK Saarland 
engagieren sich rund 160 ehrenamtliche 
Prüferinnen und Prüfer. Dazu nehmen 
über 800 ehrenamtlich tätige Handwerke-
rinnen und Handwerker auf Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmerseite jährlich rund 

1.500 Gesellen- und Abschlussprüfungen 
im Saarland ab. »Mit Ihrem ehrenamtli-
chen Engagement in den Prüfungsaus-
schüssen leisten Sie einen unverzichtba-
ren Beitrag zur Fachkräftequalifizierung 
im saarländischen Handwerk und halten 
die Qualitätsstandards in der handwerkli-
chen Ausbildung hoch«, sagte HWK-
Hauptgeschäftsführer Jens Schmitt bei 
der Begrüßung der Mitglieder der Gesel-
lenprüfungsausschüsse.  Zum Handwerks-
zeug der Mitglieder in den Prüfungsaus-
schüssen gehöre es, mit dem technischen 
Fortschritt in den jeweiligen Berufen 
Schritt zu halten und bei rechtlichen Neu-
erungen auf dem Laufenden zu sein. Dazu 
dienten die Seminare. Schmitt bedankte 
sich bei den Handwerksunternehmerinnen 
und -unternehmern, die einen Teil ihrer 
Arbeitszeit opfern, um sich in den Prü-
fungsausschüssen zu engagieren oder ihre 
Mitarbeiter für dieses Ehrenamt freistel-
len. »Menschen wie Sie sind ein Gewinn für 
das saarländische Handwerk. Als Hand-
werkskammer möchten wir Ihre vorbildli-
che Arbeit honorieren, indem wir Sie best-
möglich dabei unterstützen, Ihre Ehrenäm-
ter gut auszuüben«, so Schmitt. 
	 Fragen zum Prüferehrenamt beantwortet 
Doris Clohs, stellvertretende Hauptge-
schäftsführerin der HWK, 0681 5809-105, 
d.clohs@hwk-saarland.de.

HWK-AZUBIS  
SAMMELN SPENDEN

Bei einer Weihnachtsspendenaktion der 
Auszubildenden der Handwerkskammer des 
Saarlandes (HWK) kamen jede Menge Le-
bensmittel sowie 500 Euro zusammen. Bei-
des ging als Spende an die Tafel Dillingen 
des Caritasverband Saar-Hochwald e.V. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der HWK 
spendeten länger haltbare Lebensmittel wie 
Konserven, Mehl, Zucker, Reis, Nudeln oder 
Geld. Als kleines Dankeschön boten die 
Auszubildenden der HWK, Ayse-Sena Har-
mandali, Eva Nguyen, Yannick Pirmann und 
Lena Steffen, im Gegenzug selbstgebacke-

ne Waffeln oder Lebkuchen an und schenk-
ten alkoholfreien Punsch an ihrem Weih-
nachtsstand im Foyer der HWK aus. »Ein 
tolles Projekt unserer Auszubildenden«, 
lobte Jens Schmitt, Hauptgeschäftsführer 
der HWK, die Adventsaktion.  Die Dillinger 
Tafel gibt es seit 2007. Etwa 400 bedürftige 
Haushalte werden nach eigenen Angaben 
von den ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern der Tafel mit gespendeten Lebens-
mitteln unterstützt. Er sei von der Hilfsbe-
reitschaft der HWK-Belegschaft überwäl-
tigt, sagte Klaus Pape, langjähriger ehren-
amtlicher Helfer bei der Dillinger Tafel. Mit 
den Geldspenden will der Verein unter an-
derem den Betrieb der Fahrzeuge finanzie-
ren, die für den Transport der Lebensmittel 
benötigt werden. Die Helferinnen und Hel-
fer der Tafel seien üblicherweise Rentne-
rinnen und Rentner, so Pape. Aktuell enga-
gieren sich rund 50 ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer bei der Dillinger Tafel 
beim Transport, Sortieren und der Lebens-
mittelausgabe. Der Caritasverband Saar-
Hochwald e.V. freut sich über Interessens-
bekundungen aller Personen, die die Ver-
einsarbeit unterstützen möchten.
caritas-saar-hochwald.de

Rechtsseminar für ehrenamtliche Prüferinnen und Prüfer. 

Die Azubis der Handwerkskammer bei der Spendenübergabe von 
HWK-Hauptgeschäftsführer Jens Schmitt (2. v. l.) an Klaus Pape 
und Franz Kuhn von der Dillinger Tafel. 
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AGVH-PRÄSIDIUM 
NEU GEWÄHLT
Der Vorstandsrat des Arbeitgeberverbandes 
des Saarländischen Handwerks (AGVH) hat 
Ende letzten Jahres in Saarbrücken ein neu-
es Präsidium gewählt. Steinmetz- und 
Steinbildhauermeister Holger Kopp aus Bex-
bach, stellvertretender Landesinnungs-
meister der Steinmetz-, Stein- und Holz-
bildhauerinnung für das Saarland, wurde im 
Amt des AGVH-Präsidenten bestätigt. Zum 
Vizepräsidenten des AGVH wählte die Ver-
sammlung den Landesinnungsmeister der 
Schornsteinfeger-Innung für das Saarland, 
Eric Scherer aus Heusweiler. Zu weiteren 
Präsidiumsmitgliedern wurden gewählt:  
Frank Auler, stellvertretender Landesin-
nungsmeister der Landesinnung Saarland 
Sanitär-, Heizungs- und Klempnertechnik; 
Jörg Haßdenteufel, Landesinnungsmeister 
der Zahntechniker-Innung für das Saarland; 
Frank Jakob, Vorstandsmitglied der Landes-
innung Metall Saarland; Stefan Karst, Lan-
desinnungsmeister der Landesinnung Saar-
land Gebäudereiniger-Handwerk; Udo 
Schmidt, Landesinnungsmeister der Lan-
desinnung Saarland der Elektro- und Infor-
mationstechnischen Handwerke ; Günter 
Staß, Landesinnungsmeister der Mechatro-
niker-Innung des Saarlandes ; Mike Ulrich, 
Landesinnungsmeister der Landesinnung 
Friseure und Kosmetik Saarland; Paul-Peter 
Zender, stellvertretender Landesinnungs-
meister der Orthopädieschuhmacher-Innung 
für das Saarland. 
agvh.de.

UMFRAGE ZUM EU-
BINNENMARKT

Anlässlich seines 30-jährigen Bestehens hat 
die Europäische Union eine Initiative zur 
Revitalisierung und zum weiteren Abbau von 
Hemmnissen im EU-Binnenmarkt gestartet. 
Der Zentralverband des Deutschen Hand-
werks (ZDH) und die Handwerksorganisati-
onen unterstützen diese Initiative. Sie wol-
len sich mit konkreten Vorschlägen zur Ver-

besserung der Geschäftstätigkeit von Hand-
werksbetrieben im EU-Binnenmarkt in das 
geplante parlamentarische Verfahren ein-
bringen. Deshalb werden gezielt Fragen zur 
grenzüberschreitenden Dienstleistungser-
bringung, zu bestehenden Hindernissen und 
möglichen Verbesserungen für Handwerks-
betriebe gestellt.  Um die Interessen des 
Handwerks in die Diskussion um den EU-
Binnenmarkt und seine zukünftige Ausge-
staltung einbringen zu können, bitten wir 
Sie, sich an dieser Umfrage zu beteiligen.
zdh-umfragen.de/eu-binnenmarkt

HELMUT ZIMMER 
WAR ERFOLGREICH

Die Helmut Zimmer GmbH aus St. Wendel ist 
vom Netzwerk Schulewirtschaft Deutschland 
mit dem 3. Platz in der Kategorie »Kleine 
Unternehmen« ausgezeichnet worden. Das 
bundesweite Netzwerk würdigte damit den 
Dachdeckerbetrieb für sein herausragendes 
Engagement im Bereich Nachwuchsförde-
rung und Berufsorientierung. Der Preis wur-
de Ende letzten Jahres von Staatssekretärin 
Iris Gleicke im Bundeswirtschaftsministeri-
um in Berlin verliehen. Ausgezeichnet wur-
den Unternehmen, die sich in vorbildlicher 
Weise für die berufliche Orientierung von 
Jugendlichen engagieren.  Die Jury des Prei-
ses sagte: »Mit einem nachhaltigen Enga-
gement, das auch andere Unternehmen im 
Netzwerk einbezieht, hat sich die Helmut 
Zimmer GmbH in der Region einen Namen 
gemacht. In der Dachdeckerei und Zimmerei 
sind bereits 140 Jugendliche ausgebildet 
worden; insgesamt aktiviert das Netzwerk 
jedes Jahr mehrere hundert junge Menschen 
in der Region und vermittelt überdurch-
schnittlich viele Praktika und Ausbildungs-
plätze. An den Schulen ist das kleine Unter-
nehmen mit abwechslungsreichen Projekten 
zur Berufsorientierung aktiv.« Helmut Zim-
mer ist auch im Vorstand der Handwerks-
kammer des Saarlandes ehrenamtlich aktiv. 
Das Netzwerk Schulewirtschaft Saarland hob 
seine Aktivitäten vor Ort hervor: »Durch die 
gelungene und kontinuierliche Zusammen-

arbeit der Helmut Zimmer GmbH mit mehre-
ren Partnerschulen am Standort, trägt der 
Unternehmer maßgeblich dazu bei, ein 
funktionierendes Schulewirtschaft -Netz-
werk in der Region St. Wendel aufzubauen 
und engagiert sich zielführend in Projekten 
vor Ort.«
schule-wirtschaft-saarland.de

PORTAL ELKONET  
GESTARTET 

Die Ausbildung an der Handwerkskammer 
des Saarlandes (HWK) wird immer digitaler. 
Mit der Umstellung auf die neuen ÜLU-Maß-
nahmen (überbetriebliche Lehrlingsunter-
weisungen) in den Fachrichtungen Energie- 
und Gebäudetechnik und Automatisierungs-
technik wurde 2023 die Ausbildungsplatt-
form von ELKOnet (Elektro- und 
Informationstechnisches Kompetenznetz-
werk) im Fachbereich Elektro eingeführt. 
Die Lösung bietet allen Auszubildenden und 
Ausbildungsverantwortlichen in den Betrie-
ben eigene digitale Zugänge, um auf alle im 
Fachbereich Elektro durchgeführten ÜLU-
Lehrgänge zeit- und ortsunabhängig zugrei-
fen zu können. Alle Lerninhalte vom ersten 
bis zum letzten Lehrjahr stehen über eine 
browserbasierte Lösung zur Verfügung, so-
dass die individuelle Bearbeitung sowie die 
Vor-und Nacharbeit problemlos von einem 
beliebigen Ort aus erfolgen kann. 
Integriert sind unter anderem auftragsba-
sierende Dokumentationen beginnend mit 
der Kundenanfrage über die Angebotser-
stellung bis hin zur Rechnungsstellung. Über 
die Funktion der Lernerfolgskontrollen kann 
der Ausbildungsfortschritt jederzeit trans-
parent eingesehen werden. Mithilfe des 
eingebundenen Onlineberichtshefts soll die 
generelle Medienkompetenz der handwerk-
lichen Nachwuchsfachkräfte gestärkt wer-
den. 
	 Fragen zum neuen Online-Tool oder allge-
meine Fragen zur Elektroausbildung beant-
wortet Dominik Schömer, Geschäftsbe-
reichsleiter Berufsbildungszentrum, 0681 
5809-260, d.schoemer@hwk-saarland.de.
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Ausgezeichnet:  
Umweltpreis für das E-Tool

Text:  Thoma s Klein —

Ende November wurde in der Handwerkskammer 
Hamburg zum 21. Mal der Signal Iduna Um-
welt- und Gesundheitspreis in den Kategorien 

Gesundheit, Umwelt und Transformation verliehen. Der 
Sonderpreis in der Kategorie »Transformation Unter-
nehmen« ging an das Saar-Lor Lux Umweltzentrum für 
die Entwicklung des E-Tool Webportals, mit dem auch 
Handwerksbetriebe ihre betrieblichen Energie- und 
Ressourcendaten kostenlos erfassen und auswerten 
können. 

Die Idee für das Online-Tool stammt von Marcel Quin-
ten, Geschäftsführer der Saar-Lor-Lux Umweltzent-
rum GmbH, einer Tochtergesellschaft der Handwerks-
kammer des Saarlandes (HWK). Er nahm den Preis in 
Hamburg auch entgegen. Unter der Federführung der 
Saarländer wurde, gemeinsam mit sieben Umweltzen-
tren des Handwerks und einem Softwareunternehmen, 
das »E-Tool« entwickelt. Seit seiner Vorstellung vor gut 
zwei Jahren auf der Hannover Messe haben sich bereits 
über 2.500 Nutzer registriert. Inzwischen bilanzieren 
auch die öffentlichen Kultureinrichtungen von Leipzig 
und Dresden ihre CO2-Emissionen mit dem webbasier-
ten Werkzeug.  

Entwickelt und finanziert wurde das »E-Tool« im Rah-
men der »Mittelstandsinitiative Energiewende und 
Klimaschutz«, einem gemeinsamen Projekt des Zent-
ralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH) und des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK). 

Das Tool erfasst betriebliche Energie- und Ressourcen-
daten und bildet damit die zentrale Ausgangsbasis für 
das betriebliche Monitoring der eigenen Verbräuche 
und Kosten. Auf dieser Basis können Betriebe wichti-
ge Effizienzsteigerungen und Emissionsminderungen 
angehen. 

DAS  S A A R - LO R - LU X - U M W E LT Z E N T R U M  W U R D E  B E I M  2 1 .  U M W E LT -  

U N D  G E S U N D H E I T S P R E I S  D E R  S I G N A L  I D U N A  G E E H RT.

Hjalmar Stemmann, Präsident der Handwerkskammer 
Hamburg, würdigte bei der Preisverleihung das »E-
Tool« als ein Angebot, »das genau auf die Bedürfnisse 
kleiner und mittlerer Unternehmen zugeschnitten ist 
und ihnen passgenaue Unterstützung auf dem Weg 
zu mehr Energieeffizienz und Nachhaltigkeit bietet«.

I N F O V E R A N S T A L T U N G E N  Z U M  E-T O O L
Um einen einfachen Einstieg in das kostenlose E-Tool 
zu ermöglichen, werden regelmäßig Einführungsveran-
staltungen als Webinar angeboten. Dabei werden die 
grundlegenden Funktionen des E-Tools vorgestellt und 
Fragen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer beantwor-
tet. Zusätzlich veranstaltet das Team der Mittelstands-
initiative regelmäßige Sprechstunden für alle, die sich 
intensiver mit den Funktionen und Möglichkeiten des 
Tools auseinandersetzen möchten.
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U N T E R S T Ü T Z U N G  F Ü R  B E T R I E B E

Mit der »Mittelstandsinitiative Energiewende und 
Klimaschutz« bietet die Handwerksorganisation 
ihren Handwerksbetrieben direkte Unterstützung 
bei allen Fragen rund um eine energieeffiziente, 
klimafreundliche und damit langfristig kosten-
günstige Betriebsweise. 
Kontakt und Ansprechpartner beim Saar-Lor-Lux 
Umweltzentrum: Andreas Lang, T 0681 5809-208, 
a.lang@hwk-saarland.de
saar-lor-lux-umweltzentrum.de

 

Sprechstunden 

für den Umgang 

mit dem ausge-

zeichneten E-Tool 

werden regelmä-

ßig angeboten.

Die nächsten Termine der E-Tool-Einstiegsveranstal-
tungen: 
12. März (10 bis 11 Uhr), 14. Mai (10 bis 11 Uhr). 

Die nächsten Termine der E-Tool-Sprechstunden:  
13. Februar (10 bis 11 Uhr), 09. April (10 bis 11 Uhr)
Weitere Termine und Infos unter energie-tool.de
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Marcel Quinten (2. v. l.) vom Saar-Lor Lux Umweltzentrum bei der Verleihung des 21. SIGNAL-IDUNA-Umwelt- und Gesundheitspreises in Hamburg. Das Umweltzentrum wurde für das E-Tool ausgezeichnet, das 
vielen Betrieben gute Dienste leistet. 

Sommertermin 2024: Gewerbliche und 
kaufmännische Lehrlinge (Auszubildende) 
im Handwerk, die ihre Berufsausbildung 
bis 15. September 2024 beenden und deren 
Berufausbildungsverhältnisse in die Lehr-
lingsrolle der Handwerkskammer des Saar-
landes eingetragen sind, werden – sofern 
sie die sonstigen Voraussetzungen erfüllen 
– zu den Sommerprüfungen 2024 zugelas-
sen.
	 Die Anträge auf Zulassung zu den Gesel-
len- und Abschlussprüfungen sind mit den 
erforderlichen Unterlagen von den Lehrlin-
gen (Auszubildenden) beziehungsweise 
Ausbildenden (mit Zustimmung der Lehr-

linge) bei der Handwerkskammer des Saar-
landes, Hohenzollernstraße 47 - 49, Post-
fach 10 13 31, 66013 Saarbrücken, einzu-
reichen.

Anmeldeschluss ist der 9. Februar 2024. 

Später eingehende Anmeldungen können 
zum Sommerprüfungstermin 2024 nicht 
mehr berücksichtigt werden.
	 Die Handwerkskammer des Saarlandes 
sendet allen Prüfungsbewerbern über ihre 
Ausbildungsbetriebe die Anmeldevordru-
cke rechtzeitig zu. Darüber hinaus können 
auch Anmeldevordrucke telefonisch unter 

der Nummer 0681 5809-122 bei der Hand-
werkskammer angefordert werden.
	 Anträge auf vorzeitige beziehungsweise 
ausnahmsweise Zulassung zu den Gesel-
len- oder Abschlussprüfungen sowie auf 
Zulassung zu Wiederholungsprüfungen 
sind ebenfalls bei der Handwerkskammer 
erhältlich. Diese Antragsvordrucke müssen 
vollständig ausgefüllt und mit allen Unter-
lagen bis spätestens 09. Februar 2024 ein-
gereicht werden.

Handwerkskammer des Saarlandes
Hohenzollernstr. 47-49
66117 Saarbrücken

A N M E L D U N G E N  Z U  D E N  G E S E L L E N -  U N D  A B S C H L U S S P R Ü F U N G E N  I M  H A N D W E R K 
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Bäckermeister Andreas Lenert führt 
im Familienbetrieb die Backstube. 
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Text: Thoma s Klein _

D as Gourmet-Magazin »Der Feinschme-
cker« zeichnet regelmäßig die besten 
Bäckereien Deutschlands aus. Als einer 

von 450 Betrieben wurde die Bäckerei Lenert mit Sitz 
in Blieskastel-Webenheim nun zum zweiten Mal nach 
2021 ausgewählt und zählt damit zu den Besten ihrer 
Zunft. »Die herausragenden Bäckereien und Kondi-
toreien des Landes werden mit dieser Auszeichnung 

für ihre exzellente Qualität und ihre hervorragen-
den Fähigkeiten im Bäckerhandwerk gewürdigt«, 
schreibt das Magazin zu dem Wettbewerb.

T R A D I T I O N  I M  B Ä C K E R H A N D W E R K  S C H O N  S E I T 
F A S T  1 0 0  J A H R E N
Seit über 95 Jahren setzt die Familie Lenert auf traditio-
nelle Backmethoden und verwendet heute überwiegend 
Rohstoffe aus dem umliegenden Biosphärenreservat 
Bliesgau. Gebacken wird nach Rezepten, die zum Teil 
noch vom Großvater, dem Firmengründer, stammen. 

»Die Auszeichnung als eine der besten Bäckereien 
Deutschlands ist für uns nicht nur eine Bestätigung 
unserer täglichen Arbeit, sondern auch eine Verpflich-
tung, weiterhin für höchste Qualität und Kundenzufrie-
denheit zu sorgen«, weiß Petra Schwartz. Gemeinsam 
mit ihren Brüdern Andreas und Christian Lenert führt 
sie die Bäckerei in dritter Generation. Das ursprüngli-
che Geschäft ihres Großvaters Albert Lenert befand sich 
in Rubenheim. Das Ladengeschäft besteht noch heute.  

Nach dem Neubau der Backstube erfolgte 2016 der 
Umzug nach Blieskastel. Heute betreibt das Familien-
unternehmen neun Fachgeschäfte im Bliesgau, teil-
weise mit Cafébereich, sowie ein Bäckerauto. Rund 
80 Frauen und Männer arbeiten in der Bäckerei, dazu 
kommt eine Auszubildende im dritten Lehrjahr in der 
Backstube. Gerne würde Petra Schwartz in diesem Jahr 

wieder ausbilden, auch im Verkauf. »Aber dann muss 
es von der Bewerbung und von der Person her auch 
passen«, sagt sie. 

A U S S E R- H A U S -V E R Z E H R  N I M M T  Z U  –  A N G E B O T 
W I R D  A U S G E B A U T
Die gestiegenen Energiekosten haben dem Betrieb in 
den letzten Jahren wie allen in der Branche zugesetzt. 
Bei den Rohstoffen rechnen Petra Schwartz und ihre 
Brüder ab Januar mit einer leichten Entlastung, weil 
sie ihren Einkauf gut organisiert haben. Viele Produkte 
beziehen sie aus der Region. Um die Mitarbeiter im 
Verkauf zu halten, setzt das Unternehmen auf eine Fili-
albetreuerin, die vor Ort schult und Probleme mit allen 
bespricht, sowie auf E-Learning. In der Backstube gebe 
es kaum Fluktuation, sagt die Geschäftsführerin. Was 
zunimmt, ist der Außer-Haus-Verzehr, auch hier baut 
die Bäckerei ihr Angebot zunehmend aus.

 

Das Familienun-

ternehmen be-

treibt heute neun 

Filialen im Bio-

sphärenreservat 

Bliesgau.

»Auszeichnung ist auch 
eine Verpflichtung«

D I E  B Ä C K E R E I  L E N E RT  I N  B L I E S K AST E L  G E H Ö RT 

B E R E I T S  Z U M  Z W E I T E N  M A L  Z U  D E N  B E ST E N 

B Ä C K E R E I E N  D E U T S C H L A N D S .
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SEMINAR ZUR EXISTENZ-
GRÜNDUNG

Der erfolgreiche Start in die Selbstständig-
keit bedarf einer guten Vorbereitung. Die 
Existenzgründung stellt an die künftige Un-
ternehmerin oder den künftigen Unterneh-
mer hohe persönliche Anforderungen und 
setzt eine gute fachliche Qualifikation und 
praktische Berufserfahrung voraus. Welche 
Aspekte im Vorfeld zu berücksichtigen sind 
und wie Sie sich auf die Herausforderung der 
Unternehmensgründung vorbereiten können, 
erfahren Sie in unserem Existenzgründerse-
minar.

Kursinhalte:
-	 Persönliche Eignung, Voraussetzungen für 	
	 die Existenzgründung
-	 Wege in die Selbstständigkeit
-	 Finanzierung, Fördermöglichkeiten,  
	 Kapitalgeber
-	 Marktanalyse und Marketingstrategie
-	 Betriebliche und persönliche Absicherung
-	 Businessplan: Von der Gründungsidee zum 	
	 Gründungskonzept
-	 Buchführung und Steuern

Der Kurs findet vom 20. bis 29. Februar im-
mer dienstags und donnerstags in der Zeit 
von 18 bis 21.15 Uhr statt.

K U R S E  &  S E M I N A R E

BILDUNGSANGEBOTE

Team Weiterbildung: 0681 5809-422
weiterbildung@hwk-saarland.de
hwk-saarland.de/weiterbildung
Förderung: Durch die Inanspruchnahme 
des Förderprogramms »Kompetenz 
durch Weiterbildung (KdW)« kann die 
Kursgebühr vieler Weiterbildungen um 
40 Prozent reduziert werden.  Wir bera-
ten Sie über individuelle Fördermöglich-
keiten wie Begabtenförderung, Bil-
dungsprämie, Aufstiegsförderung 
(Meister-BAföG), Meisterbonus (Auf-
stiegsbonus) und andere Bildungspro-
gramme.

WIR BERATEN SIE GERNE

MEISTERKURSE TEIL I UND 
II, BERUFSBEGLEITEND

Meistervorbereitung Teil I – Stuckateur-
handwerk
Start: 19. Februar

Meistervorbereitung Teil I – Straßenbauer-
handwerk
Start: 10. Januar, Anmeldungen noch möglich

Meistervorbereitung Teil I – Feinwerkme-
chaniker
Start: 4. März

Meistervorbereitung Teil II – Tischler
Start: 4. März

Meistervorbereitung Teil I – Maler- und 
Lackierhandwerk
Start: 27. Januar, Anmeldungen noch möglich

Meistervorbereitung Teil I – Metallbauer-
handwerk
Start: 11. März

Meistervorbereitung Teil II – Fliesen-, 
Platten- und Mosaiklegerhandwerk
Start: 15. März

Fachseminar Ladungssicherung
29. Januar / 9 bis 17 Uhr

Excel Basic
20. bis 29. Februar / dienstags und donners-
tags / 18 bis 21.15 Uhr

Existenzgründerseminar
20. bis 29. Januar / dienstags und donners-
tags / 18 bis 21.15 Uhr

Schlagfertigkeitstraining
24. Februar / 8.30 bis 15.30 Uhr

Spontan und souverän Reden halten
4. bis 20. März / montags und mittwochs / 18 
bis 21.15 Uhr

Haircut Advanced
4. und 5. März / 7.30 bis 13.45 Uhr 

Buchführung kompakt
5. März bis 16. Mai / dienstags und donners-
tags / 18 bis 21.15 Uhr / online
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WEITERE FORT- UND WEITERBILDUNGEN
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HALLEN + GERÜSTBAU

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Die nächste Ausgabe

DEUTSCHES 
HANDWERKSBLATT

erscheint am 
23. Dezember 2022

Anzeigenschluss ist der 
12. Dezember 2022

Anzeigen rund um
die Uhr aufgeben unter:

www.handwerksblatt.de/marktplatz

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

kaufgesuche

Kaufe Ihre GmbH
Info! Tel. 0151/46464699

oder  
dieter.von.stengel@me.com

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

geschäfts-
übernahmen

FRISEURSALON
Moderner Salon (5 Jahre) mit Kundenparkplätzen
und viel Stammkundschaft, in 76872 Steinweiler,

zum Jahresende in gute Hände abzugeben. Personal
und hochwertige Wella-Einrichtung kann über-
nommen werden! Telefon 06349 - 9 394507

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

MALERMEISTER Ü60: Betrieb mit 12 MA, steht gut da, Rahmenverträge sichern
volle Auslastung, aber kein Nachfolger! Betriebsverkauf trotz M&A – Berater eher
schleppend, ob Kaufsummenwunsch realisiert wird ist fraglich! Alternativ-Gedanke
setzt sich fest: warum nicht mit mehreren Ü60-Meistern zusammen in dieser Senioren-
phase agieren? Zusammen stehen, sich gegenseitig unterstützen und ergänzen! Platz-
hirschgehabe und Kundengerangel haben wir nicht mehr nötig, aber Unterstützung der
Fachkollegen! Wer denkt ähnlich? Meldet Euch bitte!

Telefon 0171 4747441 · chance2023@web.de

geschäftsverbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung
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Tel. 01805 / 266824
Fax 01805 / 266826

hallen +
gerüstbau

verschiedenes

Mittelständischer Handwerksbetrieb
(Rollladen- und Fensterbau) in Dortmund

aus Altersgründen schnellstmöglich
zu verpachten. Späterer Kauf möglich.

Zuschriften bitte an
ulrich-todebusch@t-online.de

vermietung/
verpachtung

MarktPlatz

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75
Telefax: 0211-390 98-59� 
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat
sichern!
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Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat

   D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

AUS- UND WEITERBILDUNG

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

GESCHÄFTSÜBERNAHME

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

ab Werk Buldern; excl. MwSt.

Aktionspreis 
€ 17.800,-
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ausgelegt für Schneelastzone 2, 
 Windzone 2; Schneelast 85kg/qm

• Höhe 4,00m, 
Dachneigung ca. 3°

• mit Trapezblech, 
Farbe: AluZink

• incl. imprägnierter 
Holzpfet ten

• feuerverzinkte 
Stahlkonstruktion

• incl. prüffähiger 
Baustatik

Pultdachhalle Typ PD3 (Breite: 20,00m, Tiefe: 8,00m)

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma  

– GESCHÄFTSAUFGABE –
Elektro-Material, Werkzeuge, 

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 0 27 22 - 92 90 57 

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen  

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts- 
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts- 
übernahmen

Ankauf von Holz- und
Metallbearbeitungsmaschinen

auch komplette Betriebsauflösungen
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel.:    01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts- 
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts- 
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein 
    friedliches Weihnachtsfest und ein     friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

GESCHÄFTSVERBINDUNGEN

GESCHÄFTSVERKÄUFE VERKÄUFE

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Die nächste 

Ausgabe

DEUTSCHES 
HANDWERKS-

BLATT
erscheint am 

15. Juli 2022

Anzeigenschluss ist 

der 4. Juli 2022

Kleiner Preis

große WIRKUNG!

Anzeigen rund um
die Uhr aufgeben unter:

www.handwerksblatt.de/marktplatz

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts- 
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckum lenkungen

mit neuen Bandstählen
schnell – günstig – langlebig

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts- 
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

w
w
w.
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Tel. 01805 / 266824
Fax 01805 / 266826

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO)

MEHR ÜBUNG  
FÜR DEINE PRÜFUNG?

Teste dein Wissen mit unseren Übungsskripten und
bereite dich noch besser auf deinen Abschluss vor!

✔ 3 praxisbezogene Übungsskripte
✔ 120 prüfungsähnliche Fragen
✔ inkl. Lösungsvorschlägen &

Querverweisen

Jetzt bestellen unter:
www.vh-buchshop.de/bw-uebung

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 00 4488 5588 // 118888 8899 0000
www.treppenstufen-becker.de

verkäufe geschäfts- 
verkäufe

Betriebsaufgabe aus Altersgründen

MASCHINEN für METALLBAU
abzugeben · Preis VB
Telefon: 0171 -3075273
Fax: 02241 -971309

kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen  

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Kaufe Ihre GmbH
Info! Tel. 0151/46464699

oder  
dieter.von.stengel@me.com

stellenangebote

SELBSTÄNDIGE ANLAGENMECHANIKER (m/w/d)
für Kundendiensteinsätze gesucht
Zur Erweiterung unseres Servicepartner-Netzes verdichten wir unser Netzwerk im
Saarland sowie in der Region Koblenz. Auch weitere Regionen sind möglich. Auch
als Grundauslastung für den Start in die Selbständigkeit geeignet.

Weitere Informationen unter: wr-gruppe.com/karriere/servicepartner-bei-wr/
E-Mail: servicepartner@wr-gruppe.com · Telefon 07127 /9296-225

Wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen:
TISCHKREISSÄGE METABO mit

Schiebeschlitten, sehr gut erhalten, 500 E,
LAYER KOMPLETTGERÜST

500 m2, sehr gut erhalten, Preis VB
Telefon: 0178-8299497

Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO)

DEIN HANDWERK –
DEINE WEITERBILDUNG!
Mit unseren Lernunterlagen wird deine 
Weiterbildung so praxisorientiert, wie du es bist. 

✔ 31 praxisbezogene Lernmodule
✔ 8 Musterbetriebe
✔ 980+ Übungsaufgaben
✔ 400+ Abbildungen

www.betriebswirt.de

✔ 31 praxisbezogene Lernmodule
✔ 8 Musterbetriebe
✔ 980+ Übungsaufgaben
✔ 400+ Abbildungen

www.betriebswirt.de

 praxisbezogene Lernmodule

 Übungsaufgaben

Interesse geweckt?
Wende dich jetzt an deine 
Handwerkskammer.

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!

Fo
to

: ©
 iS

to
ck

 / 
N

iro
D

es
ig

n

marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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KAUFGESUCHEKAUFGESUCHE

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Die nächste Ausgabe

DEUTSCHES 
HANDWERKSBLATT

erscheint am 
23. Dezember 2022

Anzeigenschluss ist der 
12. Dezember 2022

Anzeigen rund um
die Uhr aufgeben unter:

www.handwerksblatt.de/marktplatz

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

kaufgesuche

Kaufe Ihre GmbH
Info! Tel. 0151/46464699

oder  
dieter.von.stengel@me.com

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

geschäfts-
übernahmen

FRISEURSALON
Moderner Salon (5 Jahre) mit Kundenparkplätzen
und viel Stammkundschaft, in 76872 Steinweiler,

zum Jahresende in gute Hände abzugeben. Personal
und hochwertige Wella-Einrichtung kann über-
nommen werden! Telefon 06349 - 9 394507

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

MALERMEISTER Ü60: Betrieb mit 12 MA, steht gut da, Rahmenverträge sichern
volle Auslastung, aber kein Nachfolger! Betriebsverkauf trotz M&A – Berater eher
schleppend, ob Kaufsummenwunsch realisiert wird ist fraglich! Alternativ-Gedanke
setzt sich fest: warum nicht mit mehreren Ü60-Meistern zusammen in dieser Senioren-
phase agieren? Zusammen stehen, sich gegenseitig unterstützen und ergänzen! Platz-
hirschgehabe und Kundengerangel haben wir nicht mehr nötig, aber Unterstützung der
Fachkollegen! Wer denkt ähnlich? Meldet Euch bitte!

Telefon 0171 4747441 · chance2023@web.de

geschäftsverbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung
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Tel. 01805 / 266824
Fax 01805 / 266826

hallen +
gerüstbau

verschiedenes

Mittelständischer Handwerksbetrieb
(Rollladen- und Fensterbau) in Dortmund

aus Altersgründen schnellstmöglich
zu verpachten. Späterer Kauf möglich.

Zuschriften bitte an
ulrich-todebusch@t-online.de

vermietung/
verpachtung

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT
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ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
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Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

In dieser Ausgabe liegt 
eine Beilage der 

GHM – Zukunft Handwerk - bei.
Wir bitten um freundliche 

Beachtung.

Einen guten Start in ein 

erfolgreiches Jahr 2024 

wünscht Ihnen Ihr 

Handwerksblatt-Team

www.handwerksblatt.de

Für spätere Übernahme unseres Un-
ternehmens am Rande vom Ruhrgebiet 
im Bereich Hausanschlüsse (Kanal) 
suchen wir eine selbstständig arbei-
tende Kraft. Gute Auftragslage durch 
städtische und private Kunden. Bei 
Interesse arbeiten wir Sie gerne ein. 

Tel: 0173-286 14 53

Reklame-Werkstatt  
zu verkaufen

Tel: 0171 950      07        15
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NEUWAHL DER MITGLIEDER DER VOLLVERSAMMLUNG DER  
HANDWERKSKAMMER DES SAARLANDES (HWK)

Gemäß § 1 der Wahlordnung für die Wahlen der 
Mitglieder der Vollversammlung der 
Handwerkskammern (Anlage C zu dem Gesetz 	
zur Ordnung des Handwerks - Handwerksordnung 
- in der Fassung der Bekanntmachung der Neufas-
sung vom 24. September 1998, Bundesgesetzblatt 
I, S. 3074) wird die Wahl der Mitglieder der Voll-

versammlung der Handwerkskammer des Saarlan-
des (HWK) auf Montag, 13. Mai 2024, festgesetzt. 
 Zum Wahlleiter ist Herr Abteilungsleiter Dr. Holger 
Gillet, Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Di-
gitales und Energie und zu seiner Stellvertreterin 
Frau Referatsleiterin Susanne Commerçon-Mohr, 
Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitales 

B E K A N N T M A C H U N G E N

und Energie bestellt worden. 

Saarbrücken, den 20. Oktober 2023

Bernd Wegner	 Bernd Reis 
Präsident		  Hauptgeschäftsführer

WAHLAUSSCHUSS FÜR DIE WAHL DER MITGLIEDER DER VOLLVERSAMMLUNG DER 
HANDWERKSKAMER DES SAARLANDES (HWK)

Gemäß § 2 Abs. 1 der Wahlordnung für die Wahlen 
der Mitglieder der Vollversammlung der Hand-
werkskammern (Anlage C zu dem Gesetz zur Ord-
nung des Handwerks   Handwerksordnung – in der 
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 
24. September 1998, Bundesgesetz-
blatt I, Seite 3074) habe ich aus der Zahl der Wahl-
berechtigten in den Wahlausschuss berufen:

I.	 Aus der Zahl der wahlberechtigten selbständi-
gen Handwerker
als Beisitzer:
1.	 Eric Scherer, Schornsteinfegermeister

Grünstraße 33, 66265 Heusweiler
2.	 Martin Bitsch, Kraftfahrzeugtechnikermeister
Gutenbergstraße 16, 66482 Zweibrücken
als Stellvertreter:
1.	 Mike Ulrich, Friseurmeister
Am Hang 1, 66280 Sulzbach
2.	 Melanie Franke, Metallbauermeisterin
Am Schloss Herpin 8, 66740 Saarlouis
II.	 Aus der Zahl der wahlberechtigten Gesellen
als Beisitzer:
1.	 Marc Steilen, Schornsteinfegermeister
Darmstädter Straße 7, 66333 Völklingen
2.	 Ute Langenbahn, Hauswirtschaftsmeisterin

Feldstraße 38, 66497 Contwig
als Stellvertreter:
1.	 Sabine Mathis, Schornsteinfegermeisterin
Friedhofstraße 12, 66822 Lebach
2.	 Heidemarie Johann, Architektin
Rathausstraße 64, 66450 Bexbach

Saarbrücken, 23. Oktober 2023

Die stellvertretende Wahlleiterin

Susanne Commerçon-Mohr
Referatsleiterin

AUFFORDERUNG ZUR EINREICHUNG VON WAHLVORSCHLÄGEN FÜR DIE WAHL DER 
MITGLIEDER DER VOLLVERSAMMLUNG DER HANDWERKSKAMMER DES SAARLANDES 

Der Vorstand der Handwerkskammer des Saar-
landes (HWK) hat gemäß § 1 der Wahlordnung für 
die Wahlen der Mitglieder der Vollversammlung 
der Handwerkskammern (Anlage C zu dem Gesetz 
zur Ordnung des Handwerks – Handwerksordnung 
(HwO) -) bestimmt, dass die Wahl
am Montag, dem 13. Mai 2024 stattfindet.
Die im Zuge des Briefwahlverfahrens einzurei-
chenden Unterlagen sind so rechtzeitig an den 
Wahlleiter zurückzusenden, dass die Unterlagen 
am Wahltag bis spätestens 18.00 Uhr bei der Hand-
werkskammer eingehen.
Gemäß § 90 Abs. 2 HwO gehören zur Hand-
werkskammer die Inhaber eines Betriebes eines 
Handwerks und Inhaber von Betrieben eines hand-
werksähnlichen Gewerbes des Handwerkskammer-
bezirkes sowie die Gesellen, andere Arbeitnehmer 
mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung und 
Lehrlinge dieser Gewerbetreibenden.

Zu wählen sind 42 Mitglieder der Vollversammlung 
der Handwerkskammer, und zwar 28 Inhaber eines 
Betriebes eines Handwerks und Inhaber von Be-
trieben des handwerksähnlichen Gewerbes sowie 
14 Gesellen oder andere Arbeitnehmer mit einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung sowie die 
doppelte Anzahl von Stellvertretern.
Die Mitglieder der Vollversammlung und ihre 
Stellvertreter werden durch Listen in allgemeiner, 
gleicher und geheimer Wahl gewählt. Das Wahl-
verfahren richtet sich nach der Anlage C zu dem 
Gesetz zur Ordnung des Handwerks (Handwerks-
ordnung - HwO).
Berechtigt zur Wahl der Vertreter des selbstän-
digen Handwerks und des handwerksähnlichen 
Gewerbes sind die in der Handwerksrolle oder im 
Verzeichnis des handwerksähnlichen Gewerbes 
eingetragenen natürlichen und juristischen Per-
sonen und Personengesellschaften.

Berechtigt zur Wahl der Vertreter der Arbeitneh-
mer sind die Gesellen und die weiteren Arbeit-
nehmer mit abgeschlossener Berufsausbildung, 
sofern sie am Tag der Wahl volljährig sind und in 
einem Handwerksbetrieb oder einem handwerk-
sähnlichen Betrieb beschäftigt sind. Kurzzeitig 
bestehende Arbeitslosigkeit lässt das Wahlrecht 
unberührt, wenn diese zum Zeitpunkt der Wahl 
nicht länger als drei Monate besteht.
Wählbar als Vertreter des selbständigen Hand-
werks sind die wahlberechtigten natürlichen Per-
sonen, sofern sie im Bezirk der Handwerkskammer 
seit mindestens einem Jahr ohne Unterbrechung 
ein Handwerk selbständig betreiben, die Befugnis 
zum Ausbilden von Lehrlingen besitzen und am 
Wahltag volljährig sind und die gesetzlichen Ver-
treter der wahlberechtigten juristischen Person 
und die vertretungsberechtigten Gesellschafter 
der wahlberechtigten Personengesellschaft, so-
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fern die von ihnen vertretene juristische Person 
oder Personengesellschaft im Bezirk der Hand-
werkskammer seit mindestens einem Jahr ein 
Handwerk selbständig betreibt und sie im Bezirk 
der Handwerkskammer seit mindestens einem Jahr 
ohne Unterbrechung gesetzliche Vertreter oder 
vertretungsberechtigte Gesellschafter einer in 
der Handwerksrolle eingetragenen juristischen 
Person oder Personengesellschaft und am Wahltag 
volljährig sind.
Wählbar zum Vertreter der Arbeitnehmer in der 
Vollversammlung sind die wahlberechtigten 
Arbeitnehmer, sofern sie am Wahltag volljährig 
sind, eine Gesellenprüfung oder eine andere Ab-
schlussprüfung abgelegt haben oder wenn sie in 
einem handwerksähnlichen Betrieb beschäftigt 
und nicht nur vorübergehend mit Arbeiten betraut 
sind, die gewöhnlich nur von einem Gesellen oder 
einem Arbeitnehmer ausgeführt werden, der einen 
Berufsabschluss hat.
Der Bezirk der Handwerkskammer des Saarlandes 
(HWK) bildet den Wahlbezirk.
Gemäß § 7 der Wahlordnung für die Wahlen der 
Mitglieder der Vollversammlung der Handwerks-
kammer fordere ich hiermit zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl der Mitglieder der 
Vollversammlung der Handwerkskammer des Saar-
landes (HWK) auf.
Die Wahlvorschläge sind getrennt für die Wahl der 
Vertreter des selbständigen Handwerks und des 
handwerklichen Gewerbes und für die Wahl der 
Vertreter der Gesellen und anderen Arbeitnehmer 
mit abgeschlossener Berufsausbildung in Form 
von Listen einzureichen und müssen die Namen 
von so vielen Bewerbern enthalten, wie Mitglieder 
und Stellvertreter in dem Wahlbezirk zu wählen 
sind.
Die Bewerber sind mit Vor- und Zunamen, Beruf, 
Wohnort so deutlich zu bezeichnen, dass über 
ihre Persönlichkeit kein Zweifel besteht. In glei-
cher Weise sind für jedes einzelne Mitglied zwei 
Stellvertreter deutlich zu bezeichnen, so dass 
zweifelsfrei hervorgeht, wer als Mitglied und wer 
als erster und zweiter Stellvertreter vorgeschlagen 
wird.
Die Wahlvorschläge müssen bis
spätestens 8. April 2024
bei dem Wahlleiter eingegangen sein.
Anschrift des Wahlleiters: Abteilungsleiter Dr. 
Holger Gillet, Handwerkskammer des Saarlandes, 
Hohenzollernstraße 47-49, 66117 Saarbrücken
Die Verteilung der Bewerber hat entsprechend 

den Bestimmungen der Satzung der Handwerks-
kammer des Saarlandes (HWK) vom 11. Mai 2008 
zu erfolgen. Danach müssen die Mitglieder der 
Vollversammlung den Gewerbegruppen, die in den 
Anlagen A (zulassungspflichtige Handwerke), B1 
(zulassungsfreie Handwerke) und B2 (handwerks-
ähnliche Gewerbe) der Handwerksordnung aufge-
führt sind, wie unten stehend angehören:
Auf jedem Wahlvorschlag sollen eine Vertrauens-
person und ein Stellvertreter bezeichnet sein, die 
bevollmächtigt sind, dem Wahlleiter gegenüber 
Erklärungen abzugeben. 
Die Wahlvorschläge müssen mindestens von der 
zweifachen Anzahl der jeweils für die Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmerseite in der Vollversammlung zu 
besetzenden Sitze an Wahlberechtigten, höchs-
tens aber von 70 Wahlberechtigten, unterzeichnet 
sein. 
Die Unterzeichner der Wahlvorschläge müssen 
bei der Unterschrift auch Beruf, Wohnort und 
Wohnung angeben. Die Unterschriften müssen 
leserlich sein.
Mit dem Wahlvorschlag sind einzureichen:
1. Die Erklärung der Bewerber, dass sie der Auf-
nahme ihrer Namen in den Wahlvorschlag zustim-
men,
2.	 die Bescheinigung der Handwerkskammer, 
dass bei den Bewerbern die Voraussetzungen
a)	 auf Seiten der Inhaber eines Betriebes eines 
Handwerks und der Inhaber von Betrieben des 
handwerksähnlichen Gewerbes des § 97 der Hand-
werksordnung,
b)	 auf Seiten der Gesellen und anderen Arbeit-
nehmern mit abgeschlossener Berufsausbildung 
des § 99 der Handwerksordnung vorliegen und
3.	 die Bescheinigung der Handwerkskammer, 

dass die Unterzeichner des Wahlvorschlages
a)	 bei den Inhabern eines Betriebes eines Hand-
werks und den Inhabern von Betrieben des hand-
werksähnlichen Gewerbes in die Wählerliste (§ 12 
Abs. 1 der Wahlordnung) eingetragen sind,
b)	 bei den Gesellen und anderen Arbeitnehmern 
mit abgeschlossener Berufsausbildung die Vor-
aussetzungen für die Wahlberechtigung (§ 98 der 
Handwerksordnung) erfüllen.
Die Bescheinigungen sind gebührenfrei auszu-
stellen.
Wegen des Wahlrechts und der Wählbarkeit 
wird auf das Gesetz zur Ordnung des Handwerks 
(Handwerksordnung - HwO) und die diesem nach-
gefügte Wahlordnung (Anlage C zur HwO) für die 
Wahlen der Mitglieder der Vollversammlung der 
Handwerkskammer verwiesen, die bei der Hand-
werkskammer des Saarlandes (HWK) zur Einsicht 
ausliegen.
Die Wählbarkeit zur Vollversammlung der Hand-
werkskammer ist nicht an eine Innungsmitglied-
schaft geknüpft; zudem sollten bei den Wahlvor-
schlägen Frauen in Handwerksberufen berücksich-
tigt werden.
Wird für den Wahlbezirk nur ein Wahlvorschlag 
zugelassen, so gelten nach § 20 der Wahlordnung 
für die Wahlen der Mitglieder der Vollversammlung 
der Handwerkskammern die darauf bezeichneten 
Bewerber als gewählt, ohne dass es am 13. Mai 
2024 einer Wahlhandlung bedarf.

Saarbrücken, den 15. Dezember 2023

Der Wahlleiter
Dr. Holger Gillet
Abteilungsleiter
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Nach diesen Gewerbe-
gruppen müssen die Be-
werber verteilt werden.



Amtliches Organ der aufgeführten Handwerks
kammern sowie satzungsgemäßes Mitteilungsblatt 
von Handwerk.NRW und Kreishandwerkerschaften, 
Innungen und Fachverbänden.
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Hinweis: Für eine bessere Lesbarkeit wird in die-
sem Medium oftmals das generische Maskulinum 
für Wörter wie Handwerker, Betriebsinhaber oder 
Auszubildender verwendet. Selbstverständlich sind 
damit immer Menschen aller Geschlechter gemeint.
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Bei den »Deutschen Meisterschaften im 
Handwerk – German Craft Skills« – bisher: 
»Profis leisten was (PLW)« – hatten Ende 
2023 die besten Gesellinnen und Gesellen 
aus dem Saarland die Chance, sich mit den 
Besten ihres Fachs aus ganz Deutschland 
zu messen. Das Saarland stellte dabei ei-
nen ersten sowie zwei zweite und zwei 
dritte Bundessieger.

Deutschlands bester Metallbauergeselle 
ist Fabian Becker aus Losheim am See 
(Ausbildungsbetrieb: Kautenburger 
GmbH, Merzig). In der gut fünfstündigen 
Prüfung musste er eine Spannvorrichtung 
bauen, Elektrodenhandschweißen und ei-
nen theoretischen Teil absolvieren. Sein 
Ausbildungsbetrieb und jetziger Arbeit-
geber ist seit 1990 im Bereich Indust-
rieautomation, Sondermaschinen-, Anla-
gen- und Stahlbau tätig. »Über einen pri-
vaten Kontakt und ein Kurzpraktikum bin 
ich nach der 11. Klasse bei der Firma ge-
landet«, erzählt Becker. Im April beginnt 

er ein Maschinenbaustudium am Umwelt-
Campus Birkenfeld. Unterstützt durch ein 
Stipendium der Stiftung Begabtenförde-
rung berufliche Bildung geht er damit den 
nächsten Karriereschritt mit handwerkli-
cher Ausbildung als Grundlage. 15 Stun-
den pro Woche arbeitet er weiterhin bei 
der Kautenburger GmbH und bleibt so als 
Fachkraft erhalten.

Z W E I M A L  P L A T Z  Z W E I
Auf zweiten Plätzen landeten Fotografin 
Nina Schmeer aus Saarbrücken (Ausbil-
dungsbetrieb: Laura Ockenfels und Frank 
Bredel GdbR, Saarbrücken) und Dachde-
cker Noah Zimmer aus St. Wendel (Ausbil-
dungsbetrieb: Helmut Zimmer GmbH, St. 
Wendel). Über Platz drei freuten sich 
Straßenbauer Philip Hemm aus Bexbach 
(Ausbildungsbetrieb: HTB – Baugesell-
schaft mbH, Bexbach) und der Geselle im 
Fahrzeuglackiererhandwerk Jason Scherer 
(Ausbildungsbetrieb: Torpedo Garage 
Saarland GmbH, Wadgassen). 

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT IM HANDWERK

BESTER METALLBAUGESELLE KOMMT AUS DEM SAARLAND
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Fabian Becker aus Losheim am See bei der Siegerehrung der 
»Deutschen Meisterschaften im Handwerk – German Craft Skills« 
in Berlin. Rechts neben ihm ZDH-Präsident Jörg Dittrich, links 
Michael Kellner, MdB und Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz.
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Profiköchen. 

Heute  
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JETZT REINSCHAUEN !
@handwerkskochshow
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